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Anzeige

Potsdamer Chaussee 12
14476 Potsdam, OT Groß Glienicke

Tel.: 033 201 / 50 56 90

Mobil: 0179 / 40 40 166

E-Mail: info@tesche-bestattungen.de

www.tesche-bestattungen.de

Wir von Tesche Bestattungen stehen Ihnen als seriöses 
und vertrauensvolles Bestattungsunternehmen zur Seite 

und übernehmen gerne sämtliche Planungen und 
Aufgaben, um Sie zu entlasten. 

Topeliusweg 73 C
14089 Berlin-Spandau

Wir fangen Sie auf

Anne Sommerfeld

anne.sommerfeld@vlh.de0176 67121498

Im Winkel 21, 39240 Groß Rosenburg
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Redaktions- und Anzeigenschluss für die Novemberausgabe ist am 15. Oktober 2021
Die Zeitschrift erscheint am 1. November 2021
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Foto Titelseite:
1) Die Volkssolidarität Bornim-Bornstedt lud 
   zum Basteln ein. 
2) Viel Spiel, Sport und Aktion beim Dorffest 
   in Groß  Glienicke
3) Nach 1,5 Jahren Pandemie konnte die 
    FF Satzkorn mit ihrer Gulaschkanone  
    endlich wieder auf Tour gehen. 
4) 25-jähriges Jubiläum der Jugendfeuer-
    wehr Fahrland      Fotos: Gertraud Schiller 

Der Fachbereich Kultur und Museum der Landeshauptstadt 
Potsdam vergibt 2022 wieder Fördermittel zur Durchführung 
innovativer kultureller Projekte, um die kulturelle Vielfalt in der 
Landeshauptstadt zu erhalten und zu stärken. Ziel der Fördermittel-
vergabe ist außerdem, allen Bevölkerungsschichten, Altersgruppen 
und Gästen der Stadt ein attraktives und abwechslungsreiches 
kulturelles Veranstaltungsangebot zu präsentieren.
Gefördert werden Projekte der Genres Darstellende Kunst, Musik, 
Bildende Kunst, Literatur, Film/Video, Soziokultur, Kulturelle 
Bildung, Kulturelles Gedächtnis sowie interkulturelle und genre-
übergreifende Projekte. Zudem sind Projekte wünschenswert, die in 
den Ortsteilen und Stadtteilen Potsdams stattfinden, deren 
kulturelles Angebot nicht so breit gefächert ist.

Verbindliche Antragsformulare gibt es im Internet unter dem Pfad: 
Potsdam.de / virtuelles Rathaus / Formulare und Merkblätter / K / 
kulturelles Projekt- Antrag auf Gewährung einer Zuwendung 
(Download PDF - 105KB).
Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Anträge können an 
folgende Adresse gesandt werden: Landeshauptstadt Potsdam, 
Fachbereich Kultur und Museum, Hegelallee 9, 14467 Potsdam. Es 
besteht auch die Möglichkeit, die Anträge direkt im Sekretariat des 
Fachbereichs Kultur und Museum, Zimmer 207 (Telefon 0331 – 289 
1951) abzugeben. Für weitere Auskünfte und Informationen zum 
Förderverfahren steht Diana Müller telefonisch unter der 0331-289 
3343 oder per Email unter diana.mueller@rathaus.potsdam.de zur 
Verfügung.

Antragsschluss für die Einreichung der vollständigen Förderanträge 
(Antragsformular, aussagekräftige Projektbeschreibung, Kosten-
und Finanzierungsplan) für das Jahr 2022 ist der 30. Oktober 2021.
Voraussetzung für die Beantragung von Fördermitteln ist, dass der 
Antragsteller einen Eigenanteil in Höhe von mindestens 10 Prozent 
für das Projekt aufbringt. Die Höhe der beantragten Fördermittel 
unterliegt keiner strikten Obergrenze, sollte aber aufgrund des 
begrenzten Mittelvolumens bei maximal ca. 10.000 Euro liegen.

Bei der konzeptionellen Planung der Projekte ist zu beachten, dass 
entsprechende Hygienekonzepte basierend auf den aktuellen 
Corona-Verordnungen aufgestellt sowie alternative Präsentations-
formate vorgesehen werden.

Förderung kultureller Projekte 
für das Kalenderjahr 2022

Gertraud Schiller

der Erleichterung. Nirgendwo spürte man den Stress, den die Bestim-
mungen der Pandemie mit sich brachte. Überall herschte eine 
ausgelassene Stimmung und Wiedersehensfreude. Wie schön diese 
Tage waren! Es war wie ein Frühlingserwachen mitten im Herbst. Hoffen 
wir, dass wir uns diese Stimmung auch für die folgenden Monate im 
Herzen bewahren können.
Wenn im Herbst die bunten Blätter fallen, die Sonne uns mit scheinbar 
letzter Kraft noch Wärme schenkt und sich der Morgennebel auflöst, 
macht sich bei vielen Menschen Melancholie breit. Das wird als 
„wunderschönes Glück“ bezeichnet, traurig zu sein. Hoffentlich aber 
nun nicht noch mit mehr „G`s“. Hoffen wir nur auf das eine G: Gesund. 
Ich mag den Herbst besonders gern, weil dies eine gute Zeit zum 
Pilzesammeln ist… In diesem Jahr gibt es ja auch viele. In ein Spinnen-
netz-Laufen gehört dazu.
Voller Optimismus wünsche ich Ihnen einen Neu- und Wiederbeginn mit 
dem Gefühl großer Erleichterung und Gesundheit. 
Feiern wir die schönen Feste so schön weiter: Mein Glas ist noch halb 
gefüllt. „Auf Ihr Wohl!“ Bleiben Sie gesund und guten Mutes!

Herzlich Ihre

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
wie abgesprochen machte der reichliche Regen 
für die vielen Feste im September Pause. Wir 
waren zahlreiche Veranstaltungen besuchen, 
wie Sie auf folgenden Seiten sehen und die in 
der nächsten Ausgabe auch den nötigen Platz 
haben werden. Jedes Fest sprach für sich und 
doch reichte jedes Einzelne weit auch über sich 
hinaus mit einem überschwänglichen Gefühl  
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Grüner Weg 19 E

MEDIZINISCHE- und FACHFUSSPFLEGE

Onkologische Kosmetik

CHRISTINA EWERT

EXAMINIERTE OP- UND KRANKENSCHWESTER

Jetzt Termine und Preise Anfragen unter:

0176 / 843 808 43

Montag - Freitag    9.00 - 17.00 Uhr
Anfahrtspauschale  + 5,00 €  
Hygienepauschale  + 2,00 €

Hausbesuch 

Me diz in is c he Fus s p f l e ge

Auch für Menschen mit Stoffwechselerkrankung und Handycap.

Podologie
Laura Kopmann

0172 91 61 360   033201 505 404•

Potsdamer Chaussee 104
(Gesundheitszentrum)

14476 Potsdam
Groß Glienicke

(Parkplätze direkt vor der Tür.)

Oktober 2021
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Brandenburgs Landwirtschaftsminister Axel Vogel eröffnete 
Anfang September gemeinsam mit Landrat Wolfgang Blasig, 
Werders Oberbürgermeisterin Manuela Saß, dem Werder-
Frucht-Geschäftsführer Gerrit van Schoonhoven sowie 
Vertretern des Gartenbauverbandes Berlin-Brandenburg die 
diesjährige Erntesaison auf der Apfelplantage der Havelfrucht 
GmbH in Glindow. In der Eröffnungsrunde mit dabei auch 
Heidrun Schöning vom NABU mit deren Unterstützung 
verschiedene Projekte des Naturschutzes in den Obstgärten 
verwirklicht wurden. Die Hauptanbaugebiete in unserem Land 
befinden sich mit rund 900 Hektar in den Landkreisen Potsdam-
Mittelmark, Märkisch-Oderland und im Gebiet um die kreisfreie 
Stadt Frankfurt/Oder.

Äpfel sind Deutschlands „liebstes Kind“. Regionales Obst, vielfäl-
tig verarbeitbar, sehr schmackhaft und gesund.

In diesem Jahr rechnen die Brandenburger Obstgärtner mit einer 
Erntemenge von etwa 18 800 Tonnen Äpfel, etwa 5800 t weniger 
als im vergangenen Jahr.  Bei der Havelfrucht GmbH liegt der 
Ertrag trotz Blütenfröste im Frühjahr voraussichtlich günstiger, da 
durch den Regen der letzten Wochen die Äpfel größer ausfallen, 
so Thomas Giese, Leiter des Obstbaus der Havelfrucht GmbH.

2001 wurde der Glindower Betrieb gegründet und verfügt aktuell 
über 600 Hektar mit 130 Hektar im Obstanbau. Im vergangenen 
Jahr wurden 250 Hektar in den ökologischen Landbau umge-
stellt.

Neben Äpfeln und Sanddorn, werden Süßkirschen, Pflaumen 
und im geschützten Anbau Himbeeren und Brombeeren 
angebaut. Das geerntete Obst wird insgesamt über die Werder 
Frucht GmbH vermarktet.               

70 festangestellte Arbeitskräfte und etwa 400 Saisonkräfte hat 
der Betrieb in Glindow eingestellt und sogar seit August 2021 
noch zwei Auszubildende.

Text/©Foto: Lutz Gagsch

Brandenburger Apfelsaison eröffnet

Wir, die 

Ursula Rosin GmbH, 
Kunststoffverarbeitung, 

suchen für unsere Kunststoffspritzgußfirma 

- Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

- Einrichter (m/w/d)

- Einrichterhelfer (m/w/d)

auch branchenfremd

im 2 Schichtsystem.

Marquardter Str. 11 F, 14476 Potsdam / OT Fahrland

Tel.: 033208 50283, Mobil: 0171 3 260249

E-mail: Rosinplast@web.de
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Astrid Heiland Vondruska lud bei der Märchenbühne mit ihren 
Erzählungen Kinder, Eltern und Großeltern ein. Mit dem Sänger 
„Bunter Hund“ hüpfen und klatschen sie. Auf der Wiese konnten 
sie ausgelassen herumtoben. Kinder und Erwachsene 
probierten sich beim Verein Hyzernauts im Frisbeewerfen sowie 
mit Seifenblasen und tanzen über den Platz.

Am 4. September wurde nach der langen Pause in Bornstedt 
wieder wunderschön gefeiert. Bei dem Stadtteilfest standen die 
Eltern mit ihren Kindern im Mittelpunkt, zu Abend hin wurde es 
immer mehr musikalisch.

Ortsansässige, Vereine, das Studentenwerk, die Adventgemein-
de Potsdam, der BUND und kleine Betriebe waren der Einladung 
des Vereins Stadtrandelfen zum traditionellen Stadtteilfest in 
Bornstedt gefolgt und bauten auf der Wiese zwischen David-
Gilly- und Erwin-Barth-Straße ihre Stände auf.
Bei den Frauen vom Bürgerhaus Bornim konnten die Kinder 
unter Anleitung Herbstschmuck basteln oder kleine Steine 
bemalen. Der SC Potsdam, der in Bornstedt eine Schwim-
mschule betreibt, zeigte, dass sie Kinder auch ohne Wasser zum 
Sport animieren können. Wer bei den Sportlern das Glücksrad 
drehte, bekam vor dem Preis erst einmal eine sportliche Aufgabe, 
wie zum Beispiel 15 Hampelmänner oder Hock-Streck-Sprünge.

Die Gruppe der Volkssolidarität in Bornstedt/  Bornim  nimmt den 
76. Jahrestag ihres Vereins zum Anlass, Rückschau auf erfolgrei-
che Jahre zu halten und langjährige Mitglieder zu ehren.

Wir laden zu dieser am 6. Oktober 2021 um 14:30 Uhr in der 
Villa Feodora, Bornstedt, Am Schulplatz 7 stattfindenden 
Veranstaltung herzlich ein.

75 Jahre und eins – zeigen, dass die Volkssolidarität 1945  für die 
Versorgung von Kindern, Obdachlosen, Heimkehrern, kranken 
und älteren Menschen unverzichtbar war und dass sie es heute 
noch ebenso ist.

Eintritt ist frei.

Der Vorstand

Rückschau auf erfolgreiche Jahre

Das Fest in Bornstedt: Kreativ, kulturell und mit viel Spiel

Kinder und Eltern lauschen an der Familienbühne                                                                                                                                Foto: Katja Westphal

Khavani Akhmadova bot Kuchen an. 
In ihrer tschetschenischen Heimat 
war sie als Krankenschwester tätig, 
möchte besseres Deutsch lernen 
und dann auch hier in diesem Beruf
tätig werden.

Vorsitzende Inge Gerlach, Christa Schulz, Rita Braunsdorf und Gerda Spiel-
hagen (v. l. ) luden mit ihrer Bornstedter und Bornimer Volkssolidarität zum 
Basteln ein.

Die jungen Pfadfinder der Advents-
gemeinde übten sich im Knotenbinden.
Fotos (3): G. Schiller



Fahrland

Potsdams Feuerwehrchef Ralf Krawinkel beglückwünschte die 
Jugendfeuerwehr Fahrland zu ihrem besonderen Jubiläum. Er 
zollte gleichfalls allen anwesenden Jugendfeuerwehren großen 
Respekt und Anerkennung für ihre Einsatzbereitschaft und ihrer 
Hingabe, sich in ihrer Freizeit für die Freiwilligen Feuerwehren zu 
engagieren.

Erfolgreicher Jubiläumswettkampf

Anlässlich ihres 25- jährigen Bestehens hat die Jugendfeuerwehr 
Fahrland  am Sonnabend, den 11. September, zum Jubiläums-
wettkampf  „Löschangriff Nass“ eingeladen. Neben den Potsda-
mer Jugendgruppen nahmen auch die Jugendwehren Priort aus 
der benachbarten Gemeinde Wustermark teil. 

Text und Fotos: Gertraud Schiller
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Wir gratulieren

25 Jahre Jugendfeuerwehr Fahrland

 

5. Platz:  Babelsberg/ Klein Glienicke 1   (1:00,92)

2. Platz:  Fahrland 4    (0:53,81)

 

Altersklasse 2:

Altersklasse 1:
1. Platz:  Fahrland 3    (0:41,07)

2. Platz:  Priort 1   (0:38,50)
3. Platz:  Fahrland 1   (0:43,50)

7. Platz:  Bornim 1                                                (1:06,10)
8. Platz:  Babelsberg/ Klein Glienicke 2                (1:07,29)

1. Platz:  Priort 2   (0:32,73)

Jubiläumswettkampf 
Ergebnisse 

4. Platz:  Fahrland 2   (0:46,65)

3. Platz:  Bornim 2      (1:10, 89)

6. Platz:  Babelsberg/ Klein Glienicke Mädchen   (1:06,07)

Potsdams Feuerwehrchef Ralf Krawinkel während der Siegerehrung einer 
Jugendwehr aus Priort
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Sie halfen außerdem dabei, die Stämme für die Holzabsperrun-
gen am Wegesrand an ihren Standort zu bringen und mit dem 
Schäleisen und Zugmesser zu entrinden.

Zur nächsten Aktion am Sacrower See werden wir erneut alle 
Kinder einladen, die diesmal dabei waren, wieder in ihrer Freizeit 
mit uns am Zeltlager in Krampnitz teilzunehmen und sich für den 
Naturschutz im Königswald einzusetzen.

 Am 11. September hatten 16 Kinder aus der Grundschule an der 
Peckwisch in Berlin Reinickendorf in ihrer Freizeit viel Spaß 
dabei, mit der Deutschen Waldjugend Berlin-Brandenburg e.V. 
dem Revierförster aus Krampnitz und anderen Freiwilligen aus 
der Gemeinde Groß Glienicke bei der schon lange geplanten 
Aktion zum Schutz des Schilfgürtels am Sacrower See zu helfen.

Die Kinder sammelten jede Menge Plastikmüll, Styropor und 
Glas, "Windeln aller Art" oder auch nicht verrottende Hundekot-
Plastikbeutel entlang des Ufers im Naturschutzgebiet ein.

Die Deutsche Waldjugend und die Schule in Reinickendorf 
kooperieren seit einigen Jahren, wenn es z.B. um eine Waldrallye 
im Frohnauer Waldgebiet, ein Zeltlager oder Projektwochen mit 
Naturthemen geht, wobei es immer verschiedene Klassen 
waren, die daran teilnahmen.

Zwei der Stadtkinder aus der Grundschule sind bereits unserer 
noch recht neuen Kindergruppe der Waldjugend Berlin-
Brandenburg (DWJ BB) an ihrem Standort in Frohnau beige-
treten.

Nadine Weiß 

Alle Kinder waren glücklich und haben sich über die Möglichkeit 
gefreut, im nächsten Jahr wieder mit dabei zu sein.

Seit 1990 ist die Waldjugend mindestens einmal im Jahr zu einem 
Osterlager einige Tage in Krampnitz auf der Zeltwiese beim 
Revierförster, der auch der Patenförster der DWJ BB ist, und 
macht dann jedes Jahr mit verschiedenen Gruppen vom 
Zeltlager und einem festen Stamm der DWJ BB bei einem 
Arbeitseinsatz im Königswald mit. Unterbrochen von den 
Lockdowns, konnten wir im August und September dieses Jahr 
nun endlich wieder in Krampnitz zelten und im Wald mithelfen.

Am Zeltplatz in Krampnitz lernten nun auch einige Kinder der 
Grundschule zum ersten Mal, wie man Holz hackt, eine Jurte 
aufbaut oder ein Lagerfeuer entfacht und darüber kocht.

Wir sind unserem Patenförster Uwe Peschke sehr dankbar für 
seine waldpädagogischen Arbeitseinsätze mit den Kindern und 
die gute Zusammenarbeit bei der Nutzung unserer Zeltwiese. Es 
sind immer besondere Naturerlebnisse für die Kinder im 
Königswald und am See.

Viel Spaß beim Einsatz zum Schutz des Schilfgürtels
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Ob zwischen dem Grundstückseigentümer und dem Projektent-
wickler zumindest durch schlüssiges Verhalten ein Vertragsver-
hältnis begründet worden ist, richtet sich nach den Umständen 
des Einzelfalls.

Im vorliegenden Fall, OLG Brandenburg, Urt. vom 12.05.2021 – 
4 U 100/20, nahm die Klägerin, eine Projektentwicklungsgesell-
schaft, nach dem Verkauf der Immobilie die beklagte 
Gesellschafterin einer Grundstücksgesellschaft auf Vergütung 
von Leistungen bei der Vorbereitung der Verwertung in 
Anspruch. Die Klägerin war insoweit mit Vorbereitungsleistungen 
beteiligt. Die Parteien waren freundschaftlich verbunden und 
nutzten lange Zeit gemeinsame Büroräume.

Ein ausdrücklicher Vertrag über die von ihr als üblich verlangte 
Vergütung in Höhe von 2% des Verkaufspreises bestand nicht. 
Aus den von ihr dargelegten Umständen und Unterlagen ergab 
sich auch nicht mit hinreichender Sicherheit ein konkludenter 
Vertragsschluss durch schlüssiges Verhalten. Insbesondere 

Weitere Informationen auch zu anderen Themen erhalten Sie 
unter „www.dr-s-v-berndt.de“.

ließen die erbrachten Leistungen wie u.a. Flächen- und Bau-
kostenvorkalkulationen, Prüfung der Abrissmöglichkeiten von 
Bestandsbauten, Übersichten über Baukosten und erzielbare 
Mieten, Einholung von Auskünften etc. keinen sicheren Schluss 
darauf zu, in welcher Funktion und für welches Unternehmen der 
Generalbevollmächtigte der Klägerin einen übereinstimmenden 
Willen hierüber erzielt hatte. Allein die Entfaltung dieser sämtlich 
zwar im Zusammenhang mit der Verwertung des Grundstücks 
stehenden Tätigkeiten reichte hierfür nicht aus, zumal die 
Beklagte gleichfalls als Projektentwicklungsgesellschaft firmierte 
und es sich bei den gegenständlichen Leistungen teilweise um 
solche Architekten handelte, über welche die Beklagte gleicher-
maßen verfügte. Die Verwertung der Leistungen als solche 
konnte schließlich nach der gebotenen Gesamtwürdigung etwa 
auch auf das freundschaftliche Verhältnis der Parteien oder die 
Erwartung eines Bauauftrages bei Realisierung des Projektes 
zurückzuführen sein, ebenso etwa auf die Aussicht, sich einem 
Investor als Makler für den späteren Vertrieb oder aber als 
Generalunternehmer für anschließende Bauarbeiten zu 
empfehlen.

AHORNWEG 19, 14476 POTSDAM / OT GROẞ GLIENICKE 
DR. SABINE VERONIKA BERNDT,  RECHTSANWÄLTIN

Tel.:  033201 - 44 47 90, Fax: – 44 47 91,  Funk: 0163 - 728 88 22

Verwertung von Projektsteuerungsleistungen 
noch kein konkludenter Vertragsabschluss
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Das abschließende Filmgespräch zwischen der Leo Baeck 
Foundation, der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf und den 
Gästen über Machart, Aussage und Wirkung von „Masel Tov 
Cocktail“ öffnete den Blick für einige interessante filmanalytische 
Aspekte und war spannend bis zum Schluss.
 

Der „Tag des offenen Denkmals“ am 12. September zum  Thema 
„1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ im Alexanderhaus 
hat einen starken Eindruck hinterlassen - es war super organi-
siert, vielfältig und berührend.

• die Aufführung von Masel Tov Cocktail

 „Filme und ihre Zeit“ war dabei und konnte 2 Filme präsentieren:

Eine tolle Leistung des Organisationsteams vom Alexander-
haus e. V.!

• die Premiere des Kurzfilms „Besuch im Sommerhaus einer 5. 

  cinema en curs und

Text und Fotos: Holger Fahrland

  Klasse der Grundschule Hanna von Pestalozza“ als Projekt von 

Ausstellung 1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland
Impessionen vomTag des offenen Denkmals am 12. September

Fotos: André Wagner 
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Ortsvorsteher-Bericht von Winfried Sträter
September 2021

Ihnen und allen, die sich am 11. September an der Aktion 
Uferschutz beteiligt haben, einen GANZ HERZLICHEN DANK!

Bemerkenswert an dem Aktionstag war: auch aus der Waldsiedlung 
waren Hilfswillige gekommen und arbeiteten mit. So wächst das 
Bewusstsein für die Zusammengehörigkeit unseres Ortes mit den 
gemeinsamen Anliegen, auch wenn sie nicht unmittelbar vor der 
eigenen Haustür liegen. Außerdem war eine Schülergruppe vor Ort, die 
mithelfend lernen konnte, was zu tun ist, um die heimatliche Natur 
praktisch zu schützen. 

Der Groß Glienicker See ist ein gemeinsamer Lebensraum von 
Potsdam-Groß Glienicke und Spandau/Kladow. Da die Stadt- und 
Landesgrenze mitten durch den See verläuft, unterscheiden sich 
allerdings die Rechtsverhältnisse und Problemlagen. Immerhin: beide 
Seehälften gehören den Kommunen und sind damit öffentlich. 2011 hat 
Berlin die Spandauer Seehälfte erworben, 2017 bekam Potsdam die 
Groß Glienicker Seehälfte. 
Damit haben beide Kommunen ein gemeinsames Problem: der 
Wasserspiegel ist in den vergangenen Jahren deutlich gesunken. Der 
See ist tief, deshalb trocknet er nicht so schnell aus, aber wenn der 
Wasserspiegel weiter sinkt, verliert der See seine Attraktivität. In der 
Bürgerschaft gibt es verschiedene Initiativen mit Ideen, wie man den 
Trend stoppen kann. Hinzu kommt ein neues Forschungsprojekt zur 
Seeforschung im Zusammenhang mit dem Klimawandel, das von der 
EU gefördert wird.
Den Ball haben nun der Potsdamer Baubeigeordnete Rubelt und der 
Spandauer Bezirksstadtrat Bewig aufgenommen, um grenzüberschrei-
tend das Lösungsmanagement voranzubringen. Am symbolträchtigen 
13. August haben sie ein gemeinsames Projekt vorgestellt, um 
bürgerschaftliche Akteure, Verwaltung und Kommunalpolitiker 
zusammenzubringen. Ein professionell geleitetes Spandau-Potsdamer 
Beteiligungsgremium soll dazu aufgebaut werden. 

 2.) Potsdam, Spandau und der Groß Glienicker See

Einen erfreulich geringen Ertrag erbrachte der zweite Teil des Aktions-
tages: die Müllsammlung in der näheren und weiteren Uferzone des 
Sacrower Sees. Wir haben die Gebiete durchstreift und verhältnis-
mäßig wenig Müll in die STEP-Säcke füllen müssen. Die BI Sacrower 
See und „anonyme Freiwillige“ sorgen im Alltag offenkundig sehr 
erfolgreich dafür, dass Wald und Ufer nicht vermüllen.

 1.) Uferzone am Sacrower See jetzt wieder 

 1.) Uferzone am Sacrower See jetzt wieder geschützt

     geschützt

 6.) 60. Jahrestag des Mauerbaus

Themen:

 2.) Potsdam, Spandau und der Groß Glienicker See

 3.) Spielplatzinvestitionen

 4.) Dorffest unter Corona-Bedingungen

 7.) Hinweise und Termine 

 5.) Neue Ausstellung am Alexander-Haus 

Der Sacrower See liegt mitten im Naturschutzgebiet, aber die Uferzone 
hat in den letzten Jahren massiv gelitten. Rund um den See wird an 
immer mehr Stellen wild gebadet, ohne Rücksicht auf den Schilfgürtel. 
Am Nordufer war er eigentlich durch eine Holzabsperrung geschützt, 
aber die war sehr lückenhaft geworden, weil das Holz vermodert ist. 
Deshalb war schon lange geplant, die Hölzer zu erneuern – aufgrund 
der Corona-Pandemie war das bisher nicht möglich.
Jetzt aber konnte die Aktion am 11. September stattfinden. Und sie war 
ein großer Erfolg! Birgit Malik, Steve Schulz und Revierförster Peschke 
hatten die Aktion vorbereitet und organisiert. Die Waldjugend war 
engagiert worden, Freiwillige vom Groß Glienicker Kreis und der BI 
Sacrower See halfen mit, und vor allem der Angelverein SAV 
Hechtsprung war in Mannschaftsstärke vor Ort, rammte die neuen 
Pfähle in den Boden und nagelte die Handläufe fest. Zuvor mussten die 
geschält werden, damit sie länger halten – eine Arbeit, bei der auch die 
Potsdamer Uferwegsbeauftragte Elisabeth Hartleb tatkräftig mithalf. 

Mit derartiger Einsatzbereitschaft ist es gelungen, den Uferschutz 
zwischen der kleinen und der großen Badestelle komplett zu erneuern. 
Es ist ein erster wichtiger Schritt zum Schutz des Schilfgürtels in diesem 
besonders stark frequentierten Bereich. Für Revierförster Peschke ist 
aber wichtig, dass es weitere Einsätze geben muss, um das empfind-
liche Ufer des Sacrower Sees besser zu schützen. Im nächsten Jahr 
sollte es also weitergehen!

Vorbereitung auf den Einsatz: Revierförster Peschke (Foto rechts) erläutert die Arbeiten. 
Steve Schulz und Birgit Malik (links) hatten die Aktion maßgeblich mit vorbereitet.

Links: Die Aktiven des Angelvereins warten auf ihren Einsatz. 
Rechts: Uferwegsbeauftragte Hartleb und Dieter Dargies vom Groß Glienicker Kreis 
schälen die Rinde ab.

Links: Erfolgreiche Arbeit: Uferschutz am Sacrower See erneuert. 
Rechts: erfreulich geringe Ausbeute: Ergebnis der Müllsammlung am Sacrower See.

Baustadtrat Bewig (Spandau) und Baubeigeordneter Rubelt (Potsdam) stellten am 
60. Jahrestag des Mauerbaus vor dem Alexander-Haus den Plan für eine grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit beim Groß Glienicker See vor.
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Es gibt aber auch eine positive Nachricht: der Waldspielplatz gehört zu 
den ausgewählten Spielplätzen, die zu Spielwelten ausgebaut werden. 
In jedem Jahr startet Potsdam ein Projekt mit Bürgerbeteiligung zum 
Spielwelt-Ausbau. Ab 2023 kann der Waldspielplatz an die Reihe 
kommen.

Nach einem Jahr Pause haben wir in diesem Jahr am 4. September 
wieder das Dorffest auf der Badewiese feiern können. Für das Dorffest-
komitee war es eine besondere Herausforderung. Denn bis in den 
Sommer war es nicht klar, ob das Fest stattfinden kann. Deshalb haben 
wir es kleiner angelegt, ohne die teure Bühne mit Show und 
Abendprogramm. Es sollte eine Wiedersehensfeier sein, bei der das 
persönliche Gespräch zusammen mit den Angeboten der Vereine, 
Gewerbetreibenden und Gastronomie-Anbietern im Vordergrund 
stand.

 3.) Spielplatzinvestitionen

In der Juni-Sitzung des Ortsbeirates stellte Frau Haack von der 
Stadtverwaltung den Entwurf für die neue Spielplatzsatzung vor. Dies 
und der Reparaturbedarf am Waldspielplatz neben der Badewiese hat 
die Frage aufgeworfen, wie Potsdam die Spielplätze unterhält und dort 
investiert. Birgit Malik ist der Frage nachgegangen:
Wie alle anderen Investitionen werden auch Spielplätze und ihre 
Ausstattung aus dem Investitionshaushalt bezahlt. Der Bedarf liegt bei 
3 Millionen Euro pro Jahr. Coronabedingt wurde der gesamte 
Investitionshaushalt jedoch zusammengestrichen, für die Spielplätze 
auf 600.000 Euro pro Jahr. Deshalb sind die Investitionen reduziert 
worden und es gibt lange Ausschreibungsfristen, um möglichst 
günstige Angebote einzuholen. Für den Waldspielplatz heißt das: die 
geplanten Reparaturen und Erneuerungen sind nicht vor dem Winter 
2021/22 möglich. 

 4.) Dorffest unter Corona-Bedingungen

Fazit: Das Konzept hat vorzüglich funktioniert. Das Wetter war uns hold, 
die Atmosphäre ruhig, entspannt und gut geeignet, um sich in Ruhe zu 
unterhalten, zu essen und zu trinken. Pandemiebedingt mussten wir 
erstmals das Festgelände absperren, mit Zugangskontrollen und der 
Aufnahme von Daten. 750 Leute durften gleichzeitig auf dem Platz sein 
– und die Kapazität war auch im Laufe des Nachmittags ausgeschöpft.

Ganz großen Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen haben: an 
das Dorffestkomitee, die Vereine, die Feuerwehr, die Standbetreiber, 
die Anbieter, von der Seeperle bis zur Gewerbegemeinschaft, und die 
Ordnungskräfte, die im Einsatz waren!
Das Fest - und das Kino auf der Badewiese, das eine Woche zuvor 
stattfand - waren zweifellos sommerliche Höhepunkte in diesem 
zweiten Corona-Jahr in Groß Glienicke! 

 5.) Neue Ausstellung am Alexander-Haus zum Denkmalschutztag

Am vergangenen Sonntag, zum Tag des offenen Denkmals, besuchten 
wieder viele Gäste unsere Dorfkirche und das Alexander-Haus. Das 
Alexander-Haus verband in diesem Jahr den Tag mit einer Ausstel-
lungseröffnung. Denn 2021 gibt es in zahlreichen Städten der Bundes-
republik Veranstaltungen zu einem besonderen Jubiläum: Aus dem 
Jahr 321 stammt das älteste Dokument über jüdisches Leben in 
deutschen Landen. Und so lautet das Motto dieses Jahres: „1.700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland“, vom Bundespräsidenten eröffnet. 

Der 13. August war in diesem Jahr ein besonderer Gedenktag: der 
Mauerbau jährte sich zum 60. Mal. Den Gedenkakt an der 
Mauergedenkstätte begingen die Potsdamer Beigeordnete Aubel und 
der Spandauer Bezirksbürgermeister Kleebank mit dem Groß 
Glienicker Ortsvorsteher. 

Aktuelle Informationen und Termine finden Sie auf unserer website: 

In Groß Glienicke siedelten sich seit dem Bau des Alexander-Hauses 
1927 eine Reihe jüdischer Familien an, bis sie vor den Nazis flohen oder 
ermordet wurden. Diese Familiengeschichten waren in Groß Glienicke 
kaum mehr bekannt. Sie machten einen Teil des örtlichen Lebens aus, 
und daher sollen sie ins Gedächtnis gerufen werden. Drei Familien-
geschichten zeigt die Ausstellung: von Fam. Alexander, Fam. Abraham 
und Fam Weitz. Die Plakate stehen auf der Wiese im Zugangsbereich 
zum Haus und können zu den Öffnungszeiten angesehen werden. Die 
Ausstellung soll eine Dauerausstellung sein und künftig um weitere 
Familiengeschichten ergänzt werden. 

 7.) Hinweise und Termine 

Der Ortsbeirat tagt wieder am 5. Oktober.

 
Winfried Sträter, Ortsvorsteher

Antragsschluss ist 20. September.

www.gross-glienicke.de 

 6.) 60. Jahrestag des Mauerbaus

2019 eingeweiht: der Spielplatz am Pilzweg – rechtzeitig vor den Einschnitten im 
Investitionshaushalt. Plakatausstellung „Jüdische Familien in Groß Glienicke“
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Dienstags, 16-18 Uhr 

Pfrn. Zachow & KonfirmandInnen

n.V. (außer am 12.10 & 19.10.)

am 10.10.2021 um 10:30 Uhr 

zu den Gottesdiensten

Taizé-Andacht mit M. Gröning

Gottesdienst mit Gastprediger

Gottesdienst mit Pfr. i.R. Kusch, 

Noch ist das Tragen einer medizinischen 
Nasen-Mund-Bedeckung im Kirchenraum 
geboten. Am Platz darf die Maske 
abgenommen werden. 

Bläserchor in der Kirche

am 03.10.2021 um 10:30 Uhr 

am 5.10., 20.10., 2.11., 16.11.

Wir laden auch herzlich ein zu folgenden 
Veranstaltungen: 

Donnerstags, 18.15 Uhr 

am 31.10.2021 um 10:30 Uhr 

Montags, 18.15 Uhr: 

Wir laden herzlich ein 

Gottesdienst mit Pfrn. Zachow
am 24.10.2021 um 10:30 Uhr 

Bitte beachten:

Bitte informieren Sie sich über evtl. 
Änderungen über unsere Homepage: 
www.kirche-gross-glienicke.de

Gottesdienst zu Erntedank mit Pfrn. Zachow 
& Konzert mit unserem Bläserchor gleich im 
Anschluss an den Gottesdienst

am 17.10.2021 um 10:30 Uhr 

Dienstag, 15 Uhr (Achtung: veränderte 
Uhrzeit!): Kirchen-Café 

Pfarrsprechstunde & Angebot 
zum seelsorgerlichen Gespräch,

im Gemeindehaus (außer am 12.10. & 19.10.) 

Mittwochs, 16.00 Uhr 
Spatzenchor im Gemeindehaus 

Donnerstags, 9.45 Uhr 

Dienstags, 18.30 Uhr 

Krabbelgruppe im Gemeindehaus 
(nach Vereinbarung, Tel.: 033201-40884)

Donnerstags, 17.00 Uhr 
Konfirmanden, 2. Jahr im Gemeindehaus 

Kirchenchor 

Konfirmanden, 1. Jahr im Gemeindehaus 

Donnerstags, 19.30 Uhr 
Junge Gemeinde, 
am 7.10.; 28.10. im Gemeindehaus

… und zum Bibelgespräch:

am Samstag, 09. Oktober 2021, 10-14 Uhr im 
Gemeindehaus

… und zum KinderKirchenTag:

… und zum Abendgebet:

am Montag, 25. Oktober 2021, 19.30 Uhr

am Mittwoch, 06. Oktober, 19 Uhr in der 
Kirche

Nun sind wir aber nur Menschen und 
lassen uns zum Zorn hinreißen – das ging 
Paulus und Jesus auch nicht anders, von 
Moses, Elias und David ganz zu schwei-
gen. Völliger Gleichmut wäre zudem 
letztlich das Ende der Gesellschaft, weil 
die Welt nicht still steht und Unheil seinen 
Lauf nehmen wird. Wir müssen schon in 
der Sache streiten. Aber eben immer 
aufeinander und auf unsere jeweiligen 
Überzeugungen achtgeben. Das ist leider 
überhaupt nicht einfach und überhaupt 
nicht selbstverständlich. Aber umso 
wichtiger: „Lasst uns aufeinander acht-
haben und einander anspornen zur Liebe 
und zu guten Werken!“

Ideen, Glaubensfragen  und Institutionen. 
Sondern kämpfen für die gemeinsame 
Sache, uns konzentrieren auf gegen-
seitige Liebe, Achtung und Anerkennung. 
Und daraus folgend gute Werke tun.

Ein Streit, der bei Licht betrachtet völlig 
unnötig ist. Es gibt viel Wichtigeres zu tun, 
vor allem für gemeinsame Überzeugun-
gen zu kämpfen, gemeinsam Besseres zu 
schaffen. Beim Nachdenken darüber bin 
ich auf den Monatsspruch gestoßen, der 
mir vorher etwas sperrig vorkam.

Idealismus ist eine schwierige Sache. Das 
habe ich gerade erfahren müssen – ein 
ganz wunderbares Gespräch über ge-
meinsame Planungen und Ideen glitt 
(sicher auch über den Wein) zum Ende hin 
in eine heftige Diskussion über die Frage, 
ob die staatliche Anerkennung der Ehe 
richtig ist.

Eigentlich ist es ganz einfach und sollte für 
alle Menschen selbstverständlich sein: 
Lasst uns aufeinander achthaben. Nur als 
Gemeinschaft können wir überleben und 
vor allem leben. Und ja, gemeinsam 
kämpfen. Nicht im Streit miteinander um  
...

Gedanken zum Monatsspruch
von Moritz Gröning

„Lasst uns aufeinander achthaben und einander 
anspornen zur Liebe und zu guten Werken.“ (Hebr 10,  24)

Martin Luther hat die „Freiheit eines Christenmenschen“ für sich entdeckt 
und seine Glaubensgeschwister dazu eingeladen, aus diesem Bewusstsein 

heraus zu leben.
Aber was bedeuten uns heute seine Gedanken zur Freiheit? 

Gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise!

Wir laden herzlich ein
zum Reformationsgottesdienst 

am Sonntag, 31. Oktober um 10.30 Uhr in unsere Dorfkirche!
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Kirchenführungen
Burkhard Radtke, Telefon: 033201 31 348

Kirchenmusik
Kantorin Susanne Schaak, Telefon: 0170 29 98 156

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Prignitz- Havelland-Ruppin

Verwendungszweck: Kirchenrestaurierung Groß Glienicke

Krabbelgruppe
Wilma Stuhr, Telefon: 033201 40 884 

Spenden für die Kirchenrestaurierung:

Friedhofsverwaltung
Stefan Zitzke, Telefon: 033201 430164, Funk: 0171 742 63 60

BIC: GENODEF1EK1
IBAN: DE 61 5206 0410 1003 9099 13

Kontoverbindung

Kreditinstitut: Evangelische Bank eG
Armin Albert Rheder, Tel: 033201-60 99 29 
Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Michelle Klose, Telefon: 0152 523 35 924

Evangelische Kirchengemeinde Groß Glienicke
Glienicker Dorfstrasse 12, 14476 Potsdam OT Groß Glienicke

Pfarramt
Pfarrerin Gundula Zachow
Telefon: 033201/ 31247, E-Mail: kirche@grossglienicke.de
Pfarrsprechstunde: jeden Dienstag 16 - 18 Uhr 
im Büro des Pfarramtes
Ansprechpartnerinnen und -partner
Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
Frau Gundula Zachow, Telefon/Fax: 033201 31 247/449139
eMail: Kirche@GrossGlienicke.de 
Stellv. Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

Kontakte

Heilige sind Lichter, die uns den Weg weisen 
zu einem Leben in friedvoller Nachbarschaft mit unseren 

Mitmenschen und der ganzen Schöpfung.

Nachdem der St. Martinszug im vergangenen Jahr aufgrund 
der Corona-Situation abgesagt werden musste, wollen wir in 
diesem Jahr gern wieder dazu einladen, am Martinstag, 
11. November: um 17 Uhr in unsere Dorfkirche,

Alles Weitere muss noch abgesprochen werden, denn wir 
freuen uns, wenn wieder viele mitmachen. 

um vom Heiligen Martin zu hören, zu singen und zu beten und  
zum Umzug mit schönen Laternen (selbst gebaut oder gekauft) 
in einer verkleinerten Runde von der Kirche zum See und dann 
…

Merkt euch, liebe Kinder, schon einmal den Termin vor und 
forscht nach auf unseren Aushängen und unserer Homepage:
www.kirche-gross-glienicke.de

Konfirmationen September 2021

Wir gratulieren herzlich 
unseren frisch Konfirmierten 
und wünschen Gottes Segen 

für ihre Zukunft! 

Hinweis auf St. Martin
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Schnell ließen die Gebührenbescheide der Stadt Potsdam für 
den „Alten Krug“ die stattliche Summe anwachsen. Die Gesell-
schafter hatten für ihre Gäste und den Fortbestand ihrer alten 
Gaststätte kräftig in ein schmuckes Ambiente investiert. Auch 
eine anliegende ehemalige Bauschutt-Deponie wurde für das 
kurzzeitige Abstellen von Wohnmobilen beräumt, begrünt und 
Stromleitungen verlegt. Auch wenn es sich um eine ehemalige 
Deponie handelt, ging von dem Platz keine Gefahr aus, wie ein 
Gutachten der Stadt bestätigte. Jahrelang wurde dieser 
Stellplatz geduldet. 

Kaum zu fassen, fast 40 000 € haben die beiden Gesellschafter 
Michael Schulz und Nico Hinrichsen vom „Alten Krug“ für ihre 
schön hergerichtete Caravan-Stellfläche neben ihren Gasthof 
bislang in den Sand gesetzt, aber nicht coronabedingt oder falsch 
investiert. Der hohe Geldbetrag ist auch keine verlorene  Förde-
rung der anhaltenden Pandemie. Es ist die Summe von Briefen 
von Nutzungsuntersagungen, Mahnungen und weitere Kosten, 
die durch die Verwaltung der Stadt Potsdam für die alte 
Traditionsgaststätte entstanden sind. Ihre Bescheide lassen sie 
sich nicht wenig kosten. (Der Kinderbauernhof in Groß Glienicke 
Brandenburg stand wegen solcher Bescheide auch schon kurz 
vor dem Aus, wie auch unser Heimatbuchverlag, trotz 
ordentlichem Mietvertrag.)

Für diesen Platz, der aus zwei für die Landwirtschaft ungeeigne-
ten Flächen besteht, hatten die Gesellschafter der Traditions-
gaststätte die Bescheide der Nutzungsuntersagungen bekom-
men.  Gerade während der Pandemie wäre es hier für viele  
.........

Auf Druck der Verwaltung hatte Michael Schulze Ende 2020 
einen Bauantrag für den bereits seit vier Jahren existierenden 
Stellplatz eingereicht, dieser ist jedoch noch nicht genehmigt 
worden. Ein Grund dafür ist, dass die Stadt eine umfassende 
Rahmenplanung für die Gestaltung von Marquardt plant, in der 
auch der Stellplatz vorgesehen ist, welcher jedoch erst 2022 
startet.

Erholungssuchende wichtig gewesen, ein Plätzchen an der 
frischen Luft zu  bekommen. Aber auch als Einnahmequelle für 
den Erhalt der alten beschaulichen Gaststätte fehlten die 
Caravane. Mit dreißig Prozent waren sie an den früheren 
Gesamtumsatz der beliebten Ausflugsgaststätte beteiligt. Mit 
ihren schmucken Außenanlagen wurde diese im Lauf der Jahre 
auch zu einer beliebten Kulturstätte mit Bewirtung, zuverlässiger 
Ausrichtung von Veranstaltungen und Feierlichkeiten, weit und 
breit einzigartig. Denn der Hof ging für den Ort zum Glück nicht 
verloren, im Gegensatz zu vielen anderen Dörfern.
Unverständlicherweise unterstützt aber Marquardts Ortsvor-
steher Peter Roggenbuck den Erhalt des Gasthof nicht unbe-
dingt. Er unterstütze die Verwaltung in ihrer Haltung und  äußerte 
sich kürzlich über die Lage des Pächters Michael Schulze gegen-
über der Märkischen Allgemeinen Potsdam (MAZ) mit den 
Worten: „Seine Einstellung ist, dass er da nur Autos hinstellt. Aber 
diese Herangehensweise geht nicht. Keiner kann das Bau-
gesetzbuch einfach außer Kraft setzen.“ Der Ortsbeirat habe ihn 
deshalb mit dem Beschluss zugunsten eines Bebauungsplans 
unterstützt. Um die Zukunft des Traditionslokals „Alter Krug“ 
sorgt sich Roggenbuck nicht. „Dann muss er eben zumachen und 
dann kommt der nächste. Da wird sich schon einer finden.“ 

„Alter Krug“ mit Klage beim Verwaltungsgericht
Es wurde Klage beim Verwaltungsgericht eingereicht, um einen 
Aufschub der Nutzungsuntersagung zu erwirken, der solange 
gelten soll, bis der B-Plan genehmigt ist.
Richtig ist, dass die Betreiber des Gasthofes in einem 
gesonderten Verfahren einen Bauantrag für die Errichtung eines 
Stellplatzes für Wohnmobile auf dem betreffenden Grundstück 
gestellt haben, den die Stadtverwaltung im August 2019 in der  
.....  

Oktober 2021

Kaum etwa eine halbe Stunde von Berlin Zentrum entfernt gelegen zog das frühere 
alte märkische Gutsdorf Marquardt alljährlich und zu allen Jahreszeiten  Ausflüglern 
an. Dabei trifft das Dorf dank seiner interessanten Geschichte als auch wegen seiner 
reizvollen landschaftlichen Lage an den Ufern des Schlänitzsees auf wachsenden 
Zuspruch. Doch was wäre ein Ausflug in das geschichtsträchtige, legendenumwobene 
Marquardt ohne eine beschauliche Einkehr im „Alten Krug“, der seit Abergenerationen 
zum Dorf gehört, wie das Wasser des Schlänitzsees mit seinen Schilf-  und Erlenufern . . . 

„Alter Krug“ wegen Potsdamer Verwaltung vor dem Aus?

Michael Schulze
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Gestalt eines Widerspruchbescheides ablehnte. In der 
inzwischen eingereichten Klageschrift an das Verwaltungs-
gericht heißt es u. a.:  Betreffend des Bauvorhabens liegt seit 
Dezember des Vorjahres ein Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung der Landeshauptstadt  Potsdam (LH) vor, mit 
welchem der Oberbürgermeister gebeten worden ist, innerhalb 
von drei Monaten nach Beantragung durch den Vorhabenträger 
einen Aufstellungsbeschluss für einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Wohnmobilstellplatz“ einzubringen. Dieser 
Antrag ist mit seiner Anlage mit dem von der Stadt Potsdam 
bereitgestellten Formular (Antrag auf Einleitung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens gemäß §12 
Baugesetzbuch) aktualisiert und der Antrag am 24. Juni 2021 als 
formgerechter Antrag erneut der Stadtverwaltung vorgelegt 
worden. Seither bearbeitet die zuständige Abteilung der 
Verwaltung in der Bauleitplanung zusammen mit den Antrag-
stellern diesen Antrag und bereitet den Aufstellungsbeschluss für 
die Einbringung in die SVV der LH Potsdam vor. Seit Mai 2021 
wurde aber bereits die Zwangsvollstreckung aus den 
angegriffenen und nicht bestandskräftig gewordenen 
Bescheiden eingeleitet. Im Mai wurde auch ein Zwangsgeld in 
Höhe von 3000 € auferlegt und die Durchsetzung der Ordnungs-
verfügung betrieben. Auch die Zwangsgeldfestsetzung ist nicht 
bestandskräftig geworden.

Diese Bescheide der Antragsgegner erwiesen sich als 
rechtswidrig, weil die zu berücksichtigenden Rechte der Gesell-
schafter des „Alten Kruges“ missachtet wurden. Die Betreiber 
......... 

Aber die Stadtverwaltung leitete zuvor die Zwangsvollstreckung 
aus den angegriffenen und nicht bestandskräftig gewordenen 
Bescheiden ein.

Es geht letztendlich um das Fortbestehen und die Existenz der 
Traditionsgaststätte.  Michael Schulze fürchtet, dass er bis Ende 
des Jahres zahlungsunfähig sein wird. Auf der strittigen 
Stellfläche hätten etwa 22 bis 30 Fahrzeuge Platz. „20 bis 30 
Caravanen müssen pro Tag auch abgesagt werden“, erklärt er. 
„Bei einer Pacht jenseits von 5000 Euro im Monat sehe ich mich 
gezwungen, den Gasthof zum 31. Dezember aufzugeben.“ – Er 
hat große Corona-Sorge vor weiteren Umsatzeinbrüchen im 
Herbst und Winter. Früher hätte er die Gastwirtschaft ohne die 
Stellplätze betreiben können. „Aber mit Corona reicht es nicht.“  
Er will auch nicht nach Spenden „betteln“, sondern: „mit eigenen 
Händen schaffen“.

Gertraud Schiller

bestreiten nicht, dass die Nutzung der Grundstücke genehmi-
gungspflichtig ist. Es ist auch richtig, dass eine solche baurecht-
liche Genehmigung nicht vorliegt. Dafür aber Nutzungsunter-
sagungsverfügungen herzuleiten und durchzusetzen, könne 
nicht akzeptabel sein, denn den Zustand der formalen 
Baurechtswidrigkeit habe die Stadtverwaltung selbst zu 
verantworten, indem sie den Bauantrag der Antragstellerin  
(rechtshängig im Parallelverfahren) ablehnte. Sich nunmehr mit 
der Begründung, es läge keine Genehmigung und somit eine 
formelle Baurechtswidrigkeit vor, auf den Standpunkt zu stellen, 
genau deswegen die Nutzung untersagen zu können und zu dem 
noch auszuführen, dass es im Falle einer Nutzungsuntersagung  
auf einer Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens gar nicht an 
käme, sei rechtsirrig und rechtswidrig, heißt es in der eingereich-
ten Klageschrift der Alte-Krug-Gesellschaft.

Ein großes Dankeschön spricht Michael Schulze dem Ortsbeirat 
Marquardt aus, der seit 2017 reichlich Unterstützung gibt, das 
Projekt auf sichere Füße zu stellen.

Marquardt

Verfassungsrechtlich ist die Stadtverwaltung Potsdam an das 
Willkürverbot und das Übermaßverbot gebunden. Die Dauer 
Ihrer Bearbeitung von Bauanträgen beträgt derzeit  zwischen 
10 und 16 Monaten. Im Falle des Widerspruchsverfahrens 
kommen drei bis sechs Monate hinzu. Zu berücksichtigen ist 
zudem die Dauer verwaltungsrechtlicher Verfahren von drei bis 
vier Jahren, was ihr oft als Antragsgegnerin bestens bekannt 
ist. Dabei wird sie in tempore prinzeps, die Herrscherin über die 
Zeit. Sie kann – gänzlich abstrakt betrachtet – allein durch den  

Zeitablauf nahezu jedes Vorhaben eines Bauherrn sabotieren 
und sich im Falle einer Nutzungsuntersagung stets mit rein 
formalen Argumenten „herauswinden“. 
Damit wäre Manipulationen Tür und Tor geöffnet, denn die 
Stadtverwaltung vermag dann stets darauf vertrauen, dass 
einem Antragsteller wirtschaftlich die Luft ausgeht oder eher die 
Lust verliert oder beides. (Sinngemäß aus der Klageschrift des  
„ Alten Kruges“.)

Auf dieser Fläche standen noch bis Juli Wohnmobile. Michael Schulze an der Grenze des Grundstückes „Alter Krug", auf dessen 
hinteren Bereich sich die Bushaltestelle mit Warte-Häuschen der Stadt 
(nicht sichtbar) ohne Genehmigung errichtet wurde.        Fotos: G. Schiller
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Von Kochbuchautorin Heidi Kleinert

Zucchini – ein Südländer

10 kg schwer. Dann allerdings sind sie nicht mehr ganz so 
schmackhaft, eignen sich aber trotzdem noch gut zum Verzehr.
Heimat der Zucchini ist der gesamte sonnige Mittelmeerraum. 
Aber auch im heimischen Anbau wird sie kultiviert. Meist reichen 
ein bis zwei Pflanzen, um eine ganze Familie zu versorgen. Wird 
regelmäßig geerntet, bilden die Pflanzen bis Frostbeginn 
reichlich Früchte.
Zucchinis werden mit Schale verzehrt und sind Bestandteil von 
Salaten, Rohkost und sind auch als Kochgemüse sehr 
schmackhaft. Ebenso an gesundheitlichen Wert hat dieses 
Gemüse viel aufzuweisen. Die Schale ist reich an Karotinen und 
Magnesium. Das enthaltene Provitamin A veranlasst die Zellen 
zum Ankurbeln ihres Wachstums. Auch Vitamin E ist in der 
Zucchinischale enthalten. Deshalb aktivieren Zucchini Stress-
fähigkeit, körperliche und psychische Leistungskraft, Nerven und 
Gehirn.
Zucchini entwässern, entsäuern und entgiften den Darm, 
erhöhen die Darmbewegung und beseitigen so Darmträgheit und 
Verstopfung und tragen so zur Regeneration der Darmschleim-
haut bei. Eine gesunde Darmflora ist die beste Immunabwehr   
....

-

4 Zucchini, eine Zwiebel, 2 Knoblauchzehen, 250 g Champig-
nons (mittelgroß), drei Esslöffel Olivenöl, 100 ml Weißwein, 100 
Gramm Sahne, Salz Pfeffer (weiß), 2 Esslöffel frisch gehacktes 
Basilikum, ein Esslöffel abgezupfte Thymianblätter.

sich frische Kräuter wie Estragon, Basilikum, Thymian und 
Oregano.

Mein Lieblingsrezept mit Zucchini will ich Ihnen gerne verraten:

Zucchini lassen sich in der Küche sehr vielfältig zubereiten: als 
Cremesuppe, ausgebacken, gefüllt – sie werden vielfältige 
Rezepte finden.

Zucchini mit Champignons

Zucchini in kleine Würfel schneiden, Knoblauch und Zwiebel fein 
hacken. Champignons putzen und in große Stücke schneiden. 
Olivenöl erhitzen, Knoblauch – und Zwiebelwürfel glasig 
dünsten, Zucchini zugeben ebenso Champignons. Mit Weißwein 
und Sahne ablöschen, salzen. Alles ca. 5 Minuten kochen. Mit 
den Kräutern und weißem Pfeffer abschmecken. Wein dazu 
reichen. Wer möchte, kann auch noch ca. 200 g Hühnerfleisch 
mitgaren.

 

auch noch nach etwas schmecken. Dabei ist es wichtig, Zucchini 
mit etwas Öl zu garen. Zum Würzen eignen

Zucca – so wird der Kürbis in 
Italien genannt. Zucchini ist die 
Verkleinerungsform dazu. In 
der Schweiz nennt man sie 
Zucchetti. Sie gehören zweifel-
los zu den am häufigsten ver-
wendeten Kürbisarten und sind 
inzwischen ganzjährig erhält-
lich. Am delikatesten sind sie 
natürlich, wenn man sie sehr 
klein erntet: 15 bis 20 cm lang 
und 3 cm dick. Sie können aber 
auch riesengroß werden – bis  Heidi Kleinert

und Bollwerk des Menschen 
gegen Krankheiten und sorgt 
so für unsere Gesundheit. 
Ebenso wie sein großer Ver-
wandter – der Gemüsekürbis – 
eignen sich die Zucchini ideal 
zum Entschlacken. Mit wenig 
Kalorien und einem relativ 
hohen Nährstoffgehalt sind sie 
gute Begleiter bei Diäten, die    
.

Beim Sportfest in Neu Fahrland hieß eine der zu bewältigen Disziplinen: Schubkarre für Eltern und Kind. Dabei erwies es sich 
wieder, dass Männer immer Kinder bleiben.                                                                                                   Fotos: Katja Westphal 
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Unlängst war viel Fröhlichkeit zum Kinderfest in Satzkorn 
Programm.
Die Ortskräfte luden ein, unterstützt auch von der Freiwilligen 
Feuerwehr Fahrland. Das Regenwetter sollte für diesen Tag eine 
Pause machen und schon fanden sich viele Kinder für Spiel und 
Spaß. Ein Sommerfest in Satzkorn ist vor allem immer ein 
Kinderfest. Nach der langen Corona-Pause wurde es hier für die 
Jüngsten besonders schön gestaltet und gefeiert.

mittels mehrerer Alternativstandorte eine gerechtere und 
ausgewogenere Aufteilung von Solaranlagen in der Landes-
hauptstadt zu erreichen. Der Ortsbeirat Satzkorn hat bereits vor 
Monaten Vorschläge für eine gerechtere Verteilung von 
Solaranlagen unterbreitet. So sollte die jetzt angedachte 
Solaranlage in Satzkorn auf einen 200 m breiten Abschnitt 
parallel zur Eisenbahntrasse begrenzt werden. Auf dieser Fläche 
kann eine 20 ha große Solaranlage errichtet werden. Eine 

Resonanz dazu fehlt bisher. Da in Satzkorn auf dem Friedrichs-
park bereits eine etwa 24 ha große Freiflächensolaranlage seit 
10 Jahren Strom erzeugt, leistet unser Ortsteil bereits jetzt schon 
den größten Beitrag in der Landeshauptstadt. Mit der 
Anwendung eines Freiflächensolarkatasters erhofft sich der 
Ortsbeirat Satzkorn eine „Messlatte“ in die Hand zu bekommen, 
welche eine unabhängige Betrachtung der Sachlage aller 
Beteiligten ermöglicht. Es hat für mich den Anschein, dass bisher 
nur wenige der Beteiligten eine Kenntnis über die tatsächlichen 
Verhältnisse vor Ort haben, um hier und heute einen 
Aufstellungsbeschluss zu fassen. Dieser Beschluss würde 
weitreichende Konsequenzen für den Naturraum im Norden und 
die Ortslage Satzkorn mit sich bringen. Denn, er bestimmt, was 
ein angemessener Abstand zwischen der Solaranlage und der 
Ortslage Satzkorn ist. Bei einem Geltungsbereich von ca. 97 ha 
umfasst diese Fläche von etwa 70 Fußballfeldern um ein 
Mehrfaches die Satzkorner Ortslage mit seinen 500 Einwohnern.

Dieter Spira  Ortsvorsteher

Viel Spaß und Fröhlichkeit beim Kindersommerfest

Satzkorn darf nicht die „Lausitz“ für Potsdam werden
Nach meinem Kenntnisstand 
hat bisher selbst der Beigeord-
netenkonferenz noch nicht 
d iese Mit te i lungsvor lage 
vorgelegen. Das Freiflächen-
solarkataster wird gegenwärtig 
noch erarbeitet. Deshalb ist der 
Zeitpunkt des Aufstellungs-
beschlusses für mich verfrüht 
und macht wenig Sinn, wenn 
noch die Möglichkeit besteht,  

Fotos: Katja Westphal
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Bereits am Eingang des Filmparks in Babelsberg spürte man die 
Wiedersehensfreude beim DEFA-Familientag anläßlich des 75. 
Gründungsjubiläums der DEFA. Rund 700 „Ehemalige“ konnten 
auf Einladung der DEFA-Stiftung das Filmparkgelände Anfang 
September ergründen. In Anwesenheit des Potsdamer Ober-
bürgermeisters Mike Schubert und Kulturministerin Manja 
Schüle begrüßte Stefanie Eckert vom Vorstand des 
Stiftungsrates der DEFA-Stiftung  die „DEFA-Familie“ im Vulkan 
dann offiziell .                                        

Das SAXOPHONQUARTET „Meier`s  Clan“ spielte im Eröff-
nungsreigen des Vulkans bekannte Filmmelodien und erhielt 
großen Beifall. Die moderierenden Worte hielt der Filmexperte 
Knut Elstermann, der auch anschließend Gespräche mit Film-
schaffenden auf der Westernbühne führte.
Die Jubiläumsgäste konnten sich im Areal des Filmparks die 
weitläufigen und interessanten Sehenswürdigkeiten anschauen. 
Die Stuntshow im Vulkan ludt noch zum Abschluss des Familien-
tages ein.                                          Text/©Fotos: Lutz Gagsch

75. Gründungsjubiläum der DEFA gefeiert......

Dies ist ein Angebot des Vereins Seniorpartner in School 
Landesverband Brandenburg e.V., kurz SIS.

Sie haben in mehr als 55 Jahren einen reichen Schatz an 
Lebenserfahrungen gesammelt und sind neugierig auf ein 
Ehrenamt? Sie sind bereit, Neues zu erlernen und zu erleben? 
Sie finden es spannend sich für Kinder zu engagieren?

• wie gefragt Ihre Zeit und Ihr Engagement ist. 

• dung, die Ihnen neue Horizonte eröffnet: Sie gehen zu zweit 
• Wir bieten Ihnen eine professionelle, kostenfreie Weiterbil-

• jeweils an einem Wochentag in „Ihre Schule“ und erleben dort, 

• recht kommen. 

• Grundschul- und Hortkinder in Ihrer Nähe warten auf Ihre Hilfe, 
• wenn sie mit sich, ihrem Umfeld oder untereinander nicht zu- 

• Wir bieten Ihnen eine lebendige, ehrenamtliche Aufgabe: 

• Wir bieten Ihnen kontinuierliche Begleitung, Supervision und 
• Fortbildung. 

Was erwarten wir von Ihnen? Ihre Zeit, Ihr Interesse Schulmedi-
atorin / Schulmediator zu werden. Seniorpartner in School Landesverband Brandenburg e.V.

Sie möchten mehr wissen? Besuchen Sie unsere Webseite: 
www.sis-brandenburg.de. 
Wir möchten Sie gern kennenlernen.  Bitte melden Sie sich per 
Telefon: 033203/78890 oder email: k.tegtmeyer@sis-
brandenburg.de. Nach diesem ersten Kontakt laden wir Sie zu 
einem Informationsnachmittag ein. 

Neugierig auf ein spannendes Ehrenamt?

Die Internationale Grüne Woche findet vom 21. bis 30. Januar 2022 statt. 
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Das Heidehaus Babelsberg in der Kopernikusstraße, stand die 
letzten dreißig Jahre verfallen am Rande der Großbeerenstraße. 
Bis April 2020 sanierte die Pro Potsdam das Gebäude und seit 
Juli 2020 betreibt der kleine Nachbarschafts- und Bildungsverein 
Interlog e.V. das Haus als Nachbarschafts- und Begegnungs-
haus. Eröffnet wurde das Haus im Oktober 2020 und musste 
seine Türen durch die Corona-Pandemie schnell wieder 
schließen. Nach dem Lockdown und vielen Unsicherheiten bietet 
das Haus seit August 2021 regelmäßig stattfindende Kurse an 
und richtet kleinere Kulturveranstaltungen aus. Mit dem 
Programm, mit Workshops, Kursen, Spieleabenden und 
Kulturveranstaltungen möchte der Interlog e.V. als Träger des 
Hauses die Idee eines offenen und vielseitigen neuen 
Treffpunktes im Stadtteil verwirklichen.
Das Heidehaus ist ein Ort der Beteiligung und gestaltet sich nach 
den Wünschen und Bedürfnissen der Nachbar:innen. Die Aus-
richtung des Angebots und Programms liegt in den

des Hauses zu beteiligen. Die Arbeit im Haus fußt stark auf 
ehrenamtlichem Engagement, dem Gedanken der Partizipation 
und der Selbstwirksamkeit und dem Gemeinschaftssinn der 
Nachbar:innen.

Händen von Interessierten und engagierten Menschen, die Lust 
haben sich an der Entwicklung

Das Kursprogramm umfasst Spieleabende, Bastelkurse für 
Erwachsene, Strickkurse, Kurse für Kreatives Schreiben, 
pädagogische Angebote zum Thema Mobbing, ein Ukulele-Kurs, 
monatlich stattfindende Hunde-Trainings (für Menschen), es 
gründet sich derzeit eine Schachgruppe, eine Gartengruppe 
steht in den Startlöchern. Das Heidehaus kann für Seminare, 
Gruppentreffen und private Feiern gemietet werden.

Tel: 0331 27374024

Ansprechpartnerin:

Weitere Infos und das bisherige Kursprogramm und kulturelle 
Angebote stehen auf der Website: 

e-Mail: info@heidehaus-potsdam.de

Nora Stelter (Leitung des Heidehauses)

www.heidehaus-potsdam.de

Foto:�pixabay

Heidehaus Babelsberg - ein Ort der Beteiligung

Die Vorbereitungen für den Bau der neuen Fuß- und Radweg-
brücke über den Großen Zernsee zwischen Potsdam und 
Werder erfordern seit September erneut eine Vollsperrung für  
Fußgänger und Radfahrer. Es finden Erdarbeiten statt und 
Großbohrgeräte werden eingesetzt. Alte Brückenwiderlager der 
Bahnbrücke werden abgerissen. Bis mindestens zum Ferien-
ende am 24. Oktober, ist daher die Überquerung der Bahnbrücke 
für den Fuß- und Radverkehr nicht möglich. Zum gesperrten 
Bereich gehören auch die Zuwegungen zur Brücke. Von Werder 
kommend ist der Weg ab Adolf-Damaschke-Straße am Parkhaus 
gesperrt; aus Richtung Potsdam, OT Golm, ist der Zugang ab der 
Werft am Galliner Damm nicht begehbar. Der Weg von Wildpark-
West kommend ist ab dem Seesteig gesperrt. Eine Querung 
unter der Bahnbrücke hindurch ist ebenfalls nicht möglich.
Je nach Baufortschritt und Situation vor Ort wird nach den 
Herbstferien geprüft, ob eine Öffnung zu den Wochenenden im 
weiteren Verlauf bis Weihnachten möglich ist.
Die Landeshauptstadt bittet dringend darum, dass den Beschil-
derungen aus Sicherheitsgründen voll entsprochen wird. Bei den 
letzten Sperrungen der Zuwegungen im Juni und Juli diesen 
Jahres kam es zu gefährlichen Situationen auf der Baustelle, da 
sich Radfahrende und zu Fuß Gehende nicht an die Absperrun-
gen hielten.
Die Rad- und Fußwegbrücke über den Großen Zernsee ist ein 
gemeinsames Projekt der Landeshauptstadt, der Stadt Werder 
(Havel) und der Gemeinde Schwielowsee. Die neue Brücke soll  
..

parallel und südlich zur vorhanden Brücke der Deutschen Bahn 
AG verlaufen. Sie wird den heute vorhandenen und viel zu 
schmalen Gangsteg auf der Bahnbrücke ersetzen. Auch die 
Treppentürme wird es zukünftig nicht mehr geben. Die Brücke 
wird als leichte Stahlkonstruktion aus einem dreifeldrigen 
Stahlüberbau mit einer Gesamtstutzweite von 110 Metern 
bestehen. Es ist geplant, die Geh- und Radwege zur Brücke im 
Zweirichtungsverkehr in drei Metern Breite mit Beleuchtung 
auszubauen.                                                                   LH/Red.

Vollsperrung für Fußgänger und Radfahrer über den Großen Zernsee

Bauprojekt für Rad- und Fußwegbrücke

Neben der Bahnbrücke über den Großen Zernsee soll die neue Fuß- und 
Radwegbrücke zwischen Potsdam und Werder/Havel entstehen. 
(Foto: LHP/Martina Woiwode)
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www.stk-bau.de     Mail:  stk-bau@gmx.de      Tel.: 033208 / 22 06 45      Mobil: 0173 / 912 77 40

Lieferung von Schüttgütern
(Kies, Sand, Splitt, Tragschichtmaterial)

Baggerarbeiten

Baufeldberäumung

Vermietung von Baumaschinen 

u.a. Radlader/Minibagger  
(auch an Privatpersonen)

Ketziner Straße 122
14476 Potsdam, OT Fahrland

Erdbau & Transport
Philipp Klein

Straßenbaumeisterbetrieb
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Den HEVELLER im Briefkasten 
2,00 € pro Monat

Hessestraße 5 • 14469 Potsdam 

Tel. : (0331) 81 32 82 67 • heveller.redaktion@gmail.com

Heimatbuchverlag             Brandenburg UG
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Potsdamer Chaussee 51

(bei Gartenbaubetrieb Buba)

14476 Potsdam

Tel.: 0170 504 3821

E-Mail: info@steinhof.de

www.steinhof.de

• Felsenbrunnen

 Steinsetzung für Japangärten•

 Teichanlagen, Quellsteine•

 schöne Findlinge u. a. Objekte •

 Handgefertigte archaische Küchenutensilien•

 Stein-Kerzenständer•

Steinhof-Schaugarten
Galerie am Königswald

Anzeigen
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Hier könnte
auch Ihre 

Kleinanzeige
stehen.

0178 198 65 20

1. Pflasterarbeiten und Zaunbau

2. Um- und Ausbau

3. Wartungsarbeiten am Haus,
    z.B. Dachrinnenreinigung

4. Beton-, Maurer-, Klinkerarbeiten

5. Reparaturleistungen
    für Haus und Garten

6. Fliesenarbeiten

www.stk-bau.de     Mail:  stk-bau@gmx.de      Tel.: 033208 / 22 06 45      Fax.: 033208 / 22 06 46      Mobil: 0173 / 912 77 40

Ketziner Straße 122
14476 Potsdam, OT Fahrland

 Erd- und Tiefbau  

 Rohrleitungsbau

Liebe Edeltraud Richter,
Zu Deinem 80.Geburtstag am 14.10. 

wünschen wir dir alles Gute, Gesundheit 
und noch eine lange Nachbarschaft.

Liebe Grüße Wolfgang und Angelika
Uetz

Suche neue Räumlichkeiten 
(auch private) 

für mein Geschäft, möglichst in Marquardt

KLEINER MARKT Getränkequelle 

Inh. Thomas Justin 

Haushaltswarengeschäft

Hauptstraße 4, 14476 Potsdam. OT Marquardt

Tel.: (033208) 50 68 0
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Anzeige im HEVELLER:

0178 198 65 20

Hauptstraße 2,

14476 Marquardt

Tel.: (033208) 572 33

alterkrug-marquardt@t-online.de

Öffnungszeiten

Montag: Geschlossen

Dienstag - Donnerstag: 

16:00 - 23:00 Uhr 

Freitag - Sonntag: 

12:00 - 23:00 Uhr

Feiertags: 

12:00 - 23:00 Uhr

Biergarten, Catering 
& Event

Saisonale und regionale
Spezialitäten

Musikalische 
Unterhaltung

zu Ihren Anlässen

Tel: 017 23 13 42 00
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• Christine Rührmann aus Berlin in der Kategorie Kohlrabi mit 15,39 kg

  mit 1,3 kg als auch in der Kategorie Zwiebel mit 3,3 kg.
Die Deutsche Riesengemüse-Wiegemeisterschaft fand im Rahmen der  
.

Bei der Riesengemüse-Wiegemeisterschaft in Klaistow am 12.9. wurde 
ein neuer Rekord aufgestellt: Marcus Schläfke aus Templin brachte eine 
Zucchini mit zum Wettbewerb, die 56,75 kg wog und damit die alte 
Bestmarke von Züchter Helmuth Mahr aus Hessen um 3,25 kg übertraf!
Die weiteren Gewinner in den einzelnen Kategorien sind:
• Viola Reimer aus Templin in der Kategorie Kohl mit 14,0 kg

• Viola Wegener aus Beelitz OT Elsholz in der Kategorie Tomate 

• Daniel Reißmann aus Rostock in der Kategorie Rote Bete mit 12,6 kg

• Marvin Reimer aus Templin in der Kategorie Zwiebel mit 1,6 kg

Die Wiegemeisterschaft in Klaistow ist weltweit die größte ihrer Art, hier 
werden die meisten schweren Riesenkürbisse gewogen. Alle teilneh-
menden Exemplare sind dann bis Anfang November auch in der 
Ausstellung zu sehen. 

www.spargelhof-klaistow.de

größten Kürbisausstellung Berlin-Brandenburgs auf dem Spargel- und 
Erlebnishof in Klaistow statt. Alle Exem-plare der Wiegemeisterschaft 
sind ab jetzt auch im Rahmen der Ausstellung zu sehen. 

Eintritt Ausstellungsbereich Kürbisausstellung: 
Erw. 2 €, Dauerkarte 5 €, Kinder bis 12 Jahre frei

Öffnungszeiten der Ausstellung: täglich vom 04.09. bis 07.11.2021, 
9.00 bis 18.00 Uhr

Deutscher Rekord in der Kategorie Zucchini!

was - wann - wo ?

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Die Räumlichkeiten sind 
rollstuhlgerecht. Der Kurs startet am Dienstag, dem 5. Oktober,  um 
19:00 Uhr im Gemeindezentrum der Adventgemeinde Potsdam, 
August-Bonness-Straße 1, 14469 Potsdam. Es ist auch eine Teilnahme 
über Zoom per Videokonferenz, zu der man sich auch telefonisch 
einwählen kann, möglich. 

Weitere Informationen, wie die Zugangsdaten zur Zoom-
Videokonferenz, erhalten Sie bei Lydia Fabricius (Mobil: 0151 20 
3000 11; Mail: lydia.fabricius@adventisten.de). 

Der neue Kurs der Lebensschule gibt über 8 Kursabende hinweg einen 
Überblick über mögliche Ursachen von Stressschädigungen und macht 
mit den unterschiedlichen Möglichkeiten zur Stressbewältigung 
bekannt. Viele praktischen Übungen und Hinweise versetzen die 
Kursteilnehmer in die Lage, ihren Stresslevel auf ein gesundes Maß zu 
reduzieren. 

Stress ist fast zum Modewort geworden. Wer nicht zumindest ein wenig 
über Stress jammert, macht sich verdächtig, das Leben nicht richtig 
ernst zu nehmen. Jeder kennt Stress, jeder erlebt ihn, jeder braucht ihn. 
Stress ist die natürliche Reaktion unseres Körpers auf besondere 
Herausforderungen. Gesunder Stress hilft uns bei der Entfaltung 
unserer Möglichkeiten, steigert unsere Leistungsfähigkeit, wenn wir mit 
Zeitdruck und hohen Anforderungen konfrontiert sind. Doch zu viel und 
langandauernder Stress wirkt sich negativ auf Körper und Psyche aus. 
Nach Auskunft von Krankenkassen leidet inzwischen jeder fünfte 
Deutsche unter Symptomen, die von negativem Stress hervorgerufen 
werden. Mehr als die Hälfte der Fehlzeiten am Arbeitsplatz gehen auf 
Stressfolgen zurück. Die WHO erklärte Stress zu „einer der größten 
Gesundheitsgefahren des 21. Jahrhunderts“. 

Stress? –Ohne mich
Start eines Kurses zur Stressbewältigung
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www.ossilesung.de
www.facebook.com/Ossilesung/

Die Show ist eine Mischung aus Lesung und Comedy. Seit über 
fünf Jahren touren die beiden Autoren damit durch das Land. 
Hüben wie drüben. Die Lesungen haben sich herumge-
sprochen. Sie sind äußerst unterhaltsam und meistens 
ausverkauft. Was die zwei erfahrenen Lesebühnenautoren 
präsentieren, ist jedoch keine Ostalgie-Show, sondern mehr 
einen augenzwinkernden Rückblick auf die Kindheit als Pionier, 
das Älterwerden im wilden Westen und die Absurditäten im 
Alltag zwischen Plattenbau und Pioniernachmittagen. Dazu 
wird stilecht Pfeffi serviert und über die DDR philosophiert.

Die Literatur-Aktivisten Dominik Bartels und Jörg Schwedler 
lesen satirische Geschichten über das Leben im ehemaligen 
Arbeiter- und Bauernstaat. Mit einer gehörigen Portion 
Selbstironie verwandeln sie dabei jeden Veranstaltungsort in 
den VEB Literaturbetrieb, das Kombinat für Wortkunst oder in 
die LPG Satire.

Die ultimative 
Ossilesung
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E-Mail: ef@dorfstrassesieben.de 

 Auf Safari zu den Kranichen 

Nach einer gemütlichen Kaffeepause im Natur-Erlebniszentrum 
beginnt ab etwa 18.00 Uhr, im Oktober schon ab 17.00 Uhr der 
Einflug der Kraniche in ihre Schlafplätze am Schlabendorfer See. 
Wer hat, kann sein Fernglas mitbringen. Warme Kleidung und 
feste Schuhe sind ebenfalls zu empfehlen. 
Elstal 10.09.2020 Ihre Ansprechpartnerin Elisabeth Fleisch 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit i.A. der Heinz Sielmann 
Stiftung Tel. 03322 275634  Mobil 0176 28169748

Ihr fachlicher Ansprechpartner Ralf Donat Telefon: 05527 914-
340 Mobil: 0151 11349012 E-Mail: ralf.donat@sielmann-
stiftung.de 

Kranichbeobachtung noch bis Ende Oktober 

Internet:  www.sielmann-stiftung.de

Ein unvergessliches Erlebnis der herbstlichen Vogelwelt rund um 
Wanninchen bietet die Kranichsafari, die das Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum jeden Freitag und Samstag zur Kranich-
zeit anbietet. Im Kleinbus mit maximal sieben Personen geht es 
zu den Futterplätzen der großen Zugvögel. Kranichkundige der 
Heinz Sielmann Stiftung erzählen Wissenswertes zu ihrer 
Lebensweise, aber auch zu den Gefahren und zu ihrem Schutz. 
Bei der Beobachtung mit hochwertigen Spektiven kommen die 
Gäste den anmutigen Vögeln sehr nahe, ohne sie zu stören. 
Auch Wildgänse, Schwäne, Seeadler und andere Arten sind mit 
etwas Glück anzutreffen. 

Wer einfach mal vorbeikommen möchte, um den Einflug der 
Kraniche in ihre Schlafplätze zu erleben, kann noch bis Ende 
Oktober donnerstags bis Sonntag ab 18 Uhr, im Oktober ab 17 
Uhr im Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum dabei sein. 

Interaktive Ausstellung „Landschaft im Wandel“ 

Sehr sehenswert ist auch die vor einem Jahr neu eröffnete 
Ausstellung „Landschaft im Wandel" über die Geschichte der 
ehemaligen Tagebaulandschaft rund um Wanninchen. Sie zeigt 
... 

Treffpunkt: Natur-Erlebniszentrum Wanninchen, Wanninchen 1, 

Kosten: 30 € pro Person inkl. Imbiss

Eine Anmeldung ist erforderlich, Anmeldeschluss ist jeweils eine 
Woche vorher. Für Kleingruppen können auch weitere Termine 
vereinbart werden. 

Zeit: freitags und samstags, Sept. 15–20 Uhr, Okt. 14–19 Uhr 

die Entwicklung der Region vom jahrzehntelangen Tagebau zur 
wildnisähnlichen Landschaft mit ihren bizarren Formationen, neu 
entstandenen Wasserflächen und ihrem außerordentlichen  
Artenreichtum. Großformatige Fotos, prägnante Texte und 
interaktive Elemente wie Touchscreens, Dioramen und ein 
Flugsimulator bringen Menschen aller Generationen das bis 
heute aus Sicherheitsgründen gesperrte Gebiet nahe. 

Das Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum ist erreichbar unter 
Tel. 05527/ 914 341, wanninchen@sielmann-stiftung.de 

 

Kranichsafari auf einen Blick 

15926 Luckau (Anfahrt über Görlsdorf) 
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Naturwunder Vogelzug – Kraniche erleben 
in Brandenburgs Süden 
Familien-Aktionstage und mehr zur Kranichzeit in Wanninchen 

Kraniche Borcheltsbusch                                           Foto: Ralf Donat   ©None

„... Du darfst die Giftpilze nicht zerstören', erzählt Krux weiter. Wie 
die anderen Pilze sind auch sie gute Freunde der Bäume. 
Zerstört Du sie, wird der Wald krank! "

Krux und Krax, der große und kleine Mistkäfer, durchstreifen auf 
der Suche nach einem Pilzfrühstück den Wald - eine erkenntnis-
reiche Entdeckungsreise für kleine Leser, die dadurch erste 
Einblicke in die Welt der Pilze, ihre Bedeutung für den Wald und 
die Gefährlichkeit der Giftpilze erhalten.

KRUX UND KRAX IM BUTTERPILZ 
Text: Wolfgang Bivour, Illustration: Denis Bivour
ISBN 978-3-03830-337-4     www.Paramon.de     Preis: 12,80 €

Eine Einladung für Kinder, mehr über Pilze zu erfahren. 

KRUX UND KRAX IM BUTTERPILZ 
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Stell dir vor, es brennt
und keiner löscht. 

Keine Ausreden!
MITMACHEN!

Stell dir vor, es brennt
und keiner löscht. 

Keine Ausreden!
MITMACHEN! Freiwillige Feuerwehr Marquardt

Hauptstraße 1a • 14476 Marquardt
Mail: Schulze.Rainer64@web.de

Sie hat's gern warm und trocken 

 Wanninchen, 6. September 2021 – Die große Fangschrecke 
faltet ihre Fangarme, als ob sie beten wollte. So kam die Gottes-
anbeterin zu ihrem Namen. Seit gut zwanzig Jahren ist die 
ursprünglich aus Afrika nach Europa eingewanderte Mantis 
religiosa auch in Berlin und Brandenburg zu finden. In Sielmanns 
Naturlandschaft Wanninchen ist sie 2015 zum ersten Mal 
gesichtet worden. Seitdem ruft die Heinz Sielmann Stiftung 
naturinteressierte Menschen dazu auf, ihre Funde der Gottes-
anbeterin zu melden, so auch in diesem Jahr. 

Klimawandel fördert Ausbreitung 
nach Berlin und Brandenburg 

Die Gottesanbeterin (Mantis religiosa) ist vor allem auf trockenen 
Wiesenflächen mit höherer Vegetation zu finden. Aber auch auf 
Brachen und auf ehemaligen Truppenübungsplätzen wurde sie 
bereits nachgewiesen. In den Bergbaufolgelandschaften der 
Niederlausitz findet sie ebenfalls ideale Lebensbedingungen. Sie 
ernährt sich vor allem von Insekten und Spinnen und bevorzugt 
deshalb insektenreiche Lebensräume. 

„Im August und September sind die markanten Fangschrecken 
ausgewachsen und am besten zu sehen. Mit ihrem dreieckigen 
Kopf, den gefalteten Fangarmen und ihrer Größe von bis zu 7,5 
Zentimeter Länge sind sie unverwechselbar und deshalb auch 
für Laien gut zu erkennen. Die erwachsenen Tiere lauern oft 
bewegungslos auf ihre Beute, die sie dann blitzschnell mit ihren 
Fangarmen ergreifen", erklärt Ralf Donat, Projektleiter der 
Sielmanns Naturlandschaft Wanninchen und Ansprechpartner 
der bürgerwissenschaftlichen Aktion der Heinz Sielmann 
Stiftung. 

Bis Ende Oktober können geübte Augen das je nach Umgebung 
grün oder bräunlich gefärbte Insekt auf warmen Flächen 
entdecken. Das kann auch eine Hauswand oder eine Terrasse 
sein. Vor allem im südlicheren Brandenburg werden die Funde 
immer häufiger. Die warmen Sommer der vergangenen Jahre 
begünstigen die Ausbreitung der Gottesanbeterin. Der 
Klimawandel mit steigenden Temperaturen und Trockenheit in 
Brandenburg fördert ihre Wanderung in den Nordosten der 
Republik. 

Gute Erfahrungen mit Citizen-Science-Aktion 

Nachweise der Art in anderen Sielmanns Naturlandschaften 
Brandenburgs. 

2015 wurde die Gottesanbeterin zum ersten Mal in Sielmanns 
Naturlandschaft Wanninchen entdeckt. Inzwischen gibt es auch 

Angeregt durch die bürgerwissenschaftliche Aktion des 
Naturkundemuseums Potsdam und des Freundeskreises 
Mantidenfreunde Berlin-Brandenburg, rief die Heinz Sielmann 
Stiftung nach ihrem ersten Fund öffentlich zur Meldung von 
Sichtungen der Gottesanbeterin auf. In den Jahren 2018-2020 
haben 377 Laien insgesamt 472 Funde gemeldet. Im Raum des 
Naturparks Niederlausitzer Landrücken war die Suche 
besonders ergiebig. Die nördlichste Population in Brandenburg 
ist bei Neustadt/ Dosse angesiedelt. 

Bitte einsenden! 

Jetzt, da die großen Insekten aktiv sind, ruft die Heinz Sielmann 
Stiftung wieder auf, Sichtungen der Gottesanbeterin zu melden. 
Die Mitmach-Aktion soll helfen, die Ausbreitung der 
Fangschrecke in ganz Brandenburg und Berlin noch präziser zu 
dokumentieren. Die Ergebnisse der Heinz Sielmann Stiftung 
werden in einer Datenbank mit den Daten der Aktion „Gottes-
anbeterin gesucht" vom Naturkundemuseum Potsdam und den 
Mantidenfreunden Berlin-Brandenburg zusammengeführt. 
Wem es gelingt, die Gottesanbeterin mit der Kamera zu erfassen, 
möge das Foto mit Fundort, Funddatum und Namen sowie 
Kontaktdaten des Fotografen an wanninchen@sielmann-
stiftung.de senden. 
Es sei darauf hingewiesen, dass es sich um eine besonders 
geschützte Art handelt, die nicht gefangen werden darf! 

Gottesanbeterin auf Foto gebannt? 
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Gottesanbeterin in Brandenburg gesichtet? Bitte melden! 
Heinz Sielmann Stiftung ruft zu Citizen-Science-Projekt auf 
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Die Klimakrise ist längst bei uns angekommen. Wir erleben ihre 
Auswirkungen hautnah: bei neuen Hitzerekorden und Dürre-
perioden, bei Waldbränden und bei Überflutungen. Mehr und 
mehr treffen uns extreme Wetterlagen mit Starkregen oder 
Stürmen. Zugleich schwindet die Artenvielfalt rapide in unserer 
Landschaft. 

Im Bereich Verkehrswende sieht das Klimabündnis Brandenburg 
den Schwerpunkt beim Fuß- und Radverkehr. „Klimaschutz 
braucht eine konsequente Verkehrswende. Nur mit einem klaren 
Vorrang für den Fuß- und Radverkehr sowie den öffentlichen 
Verkehr, haben die Menschen eine alltagstaugliche Alternative 
zum eigenen Auto.“, so Anja Hänel, Geschäftsführerin des VCD 
Brandenburg. Christian Wessel, Vorstandsmitglied des ADFC 
Brandenburg, fügt hinzu: "Das Fahrrad trägt zu attraktiven, 
inklusiven und lebendigen Kommunen bei und hat sich in der 
Pandemie als krisenfestes Verkehrsmittel erwiesen. Zugleich ist 
die Hälfte aller Fahrten mit dem Auto kürzer als fünf, ein Viertel 
sogar kürzer als zwei Kilometer. Ein Großteil dieser Wege ließe 
sich problemlos zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen. Dafür 
gilt es, jetzt den Rahmen zu schaffen und wichtige Entschei-
dungen nicht länger aufzuschieben!“ 

Auch der Weltklimarat warnt in seinem jüngsten Sachstands-
bericht vor den drastischen Folgen der weiteren Erderwärmung. 
Um dem Klimaschutz noch mehr Gewicht zu verleihen, haben 
sich Klimaaktivist*innen von Fridays for Future und Extinction 
Rebellion, die Umweltverbände NABU und BUND sowie die 
Verkehrsverbände VCD und ADFC zu einem Brandenburger 
Klimabündnis Brandenburg zusammengetan. 
Gemeinsam wollen sie den Klimaschutz auch in Brandenburg 
zum wahlentscheidenden Thema für Brandenburger*innen  
machen. Neben der Planung gemeinsamer Aktionen in den 
kommenden Wochen wird das Klimabündnis Brandenburg 
weiter Druck auf die brandenburgische Politik aufbauen und die 
Aktivitäten beim Klimaschutz genau im Blick behalten. Denn die 
politischen Entscheidungsträger*innen müssen deutliche 
Verschärfungen in der Klimapolitik umsetzen. Hierfür sind 
grundlegende sektorenübergreifende Veränderungen und neue 
Rahmensetzungen wie beispielsweise in der Energie-, Verkehrs- 
und Landnutzungspolitik nötig. 

In Brandenburg wird derzeit an der Erstellung des Branden-
burger Klimaplans gearbeitet. Dieser soll eine verbindliche 
Klimaschutzstrategie mit einem Maßnahmenprogramm 
beinhalten und Brandenburg bis 2045 klimaneutral machen. „Als 
Klimabündnis Brandenburg werden wir uns dafür einsetzen,  
.......

„Wir sehen aktuell, dass die Politik ihre Verantwortung zur 
Bewältigung der Klimakrise immer noch nicht ernstnimmt. Eine 
Verantwortung, die sie gegenüber zukünftigen Generationen und 
vor allem den am stärksten betroffenen Menschen hat“, sagt 
Rahel Zimmermann, Klimaaktivistin bei Fridays for Future 
Brandenburg. „Daher fordern wir, dass Klima-, Ungerechtigkeits- 
und alle ökologischen Krisen in Brandenburg sowie weltweit 
konsequent gemeinsam bekämpft werden“. 

Der Klimawandel macht die Berlin-Brandenburger-Region zu 
einer der am stärksten betroffenen Gebiete Deutschlands. „Die 
aufeinander folgenden trockenen Jahre haben sich sehr negativ 
auf von Wasser abhängige Lebensräume und Arten ausgewirkt, 
wie z.B. auf sensible Moorlebensräume, Erlen- und Eschen-
Auenwälder oder extensiv genutzte Feuchtwiesen“, sagt 
Christiane Schröder, Geschäftsführerin des NABU Brandenburg. 
„Es braucht auch ein Umdenken in der Land- und Wasser-
wirtschaft, um unsere Landschaft klimaresilienter zu gestalten 
und Lebensräume zu erhalten“. Das Klimabündnis Brandenburg 
wird auch darauf drängen, dass in den Bereichen Naturschutz 
und Landwirtschaft der Klimaschutz und die Klimaanpassung die 
nötige Priorisierung erfährt. 
Hinter dem Klimabündnis Brandenburg stehen mit den 
Mitglieder*innen und Aktiven der Verbände über 31.000 Bran-
denburger*innen für eine verantwortungsvolle Klimaschutzpolitik 
ein und werden gemeinsam auf eine entschiedene Klimapolitik in 
Bund und Land bestehen. 

dass der Brandenburger Klimaplan dem Pariser Klimaab-
kommen gerecht wird. Auch in Brandenburg müssen wir uns an 
dem verbleibenden CO2-Budget orientieren, um die 1,5-Grad-
Grenze noch zu halten“, so Franziska Sperfeld, Vorsitzende des 
BUND Brandenburg. „Neben der Förderung der Erneuerbaren 
Energien und dem zügigen Kohleausstieg müssen dazu 
Moorschutz, Waldumbau und Änderungen in der Landbewirt-
schaftung vorangetrieben werden.“ 

Oktober 2021

Gemeinsam für mehr Klima- und Naturschutz 
in Brandenburg 
Klimabündnis Brandenburg ruft Politik und Wähler*innen zum entschiedenen Handeln auf 
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Am 31. Oktober ist Halloween und somit der Tag für Hexen, Gespenster, Geister und alle, die sich gerne gruseln.  Ursprünglich, vor 
Hunderten von Jahren, war Halloween im alten England (heute Großbritannien) ein Herbstfest (damals hieß es noch ‚Samhain') 
der Druiden, einer kultischen und geistigen Elite in der keltischen Gesellschaft und Mythologie. Es war bei den Kelten der letzte Tag 
des Jahres, denn sie hatten einen anderen Kalender als wir heute. Sie verabschiedeten den Sommer mit großen Feuern  und 
begrüßten gleichzeitig den Winter. Die Menschen bedankten sich bei ihrem Sonnengott ‚Samhain' für die Ernte, die sie einbringen 
konnten und gedachten an diesem Tag auch der Seelen der Verstorbenen.  
Die Menschen glaubten damals auch, die Nacht zum 31. Oktober sei die einzige Nacht des Jahres, in der die Seelen  der 
Verstorbenen als Geister auf die Erde kommen, um in ihre Häuser zurückzukehren. Aber was war mit den Geistern und 
heimatlosen Seelen, die trotz der großen Feuer, die am Wegesrand entfacht wurden, den Weg nicht fanden und verzweifelt umher 
irrten? Von ihnen wäre nichts Gutes zu erwarten. Sie erschreckten friedliche Menschen und trieben ihr Unwesen. Es begann die 
dunkle Winterzeit mit dem keltischen Gott der Toten.

Eine Nacht zum Gruseln

1 2                                3

·  kleine Schere 
·  LED-Leuchte oder Knicklicht 

Klebt zur Vorbereitung 60 bis 80 Streifen Malerkrepp an die Tischkante 
eures Bastelplatzes. Wählt unterschiedliche Längen zwischen 5 und 
15 cm aus.

·  1 Rolle Malerkrepp 

Die Klebeseite muss direkt auf der Haut liegen, nach außen zeigen! 
Wickelt weitere Streifen Krepp als erste Lage um den Arm, sodass der 
Trinkhalm bis zum Handgelenk fixiert ist. Klebt ein paar längere 
Streifen – richtig, wieder mit der klebrigen Seite nach außen – schräg 
zwischen Daumen und Zeigefinger über Handfläche und Trinkhalm, 
wie bei einem Verband. Wickelt weiter, bis Handfläche und -rücken 
einmal komplett von Krepp umhüllt sind. Das Handmodell formt dabei 
mit der Hand eine Kralle, als würde es zupacken wollen. Diese Position 
muss bis zum Ende beibehalten werden. Umwickelt auch Daumen und 
die übrigen Finger so gut es geht mit den Kreppstreifen. Das 
Handmodell macht nach wie vor die Kralle. Führt die Spitze der Schere 
in das freie Ende des Trinkhalms. Schneidet nun vorsichtig den Halm 
samt Kreppumwicklung der Länge nach auf. Er dient euch als Führung 
beim Aufschneiden und schützt gleichzeitig die Haut vor 
Schnittverletzungen. Löst nach und nach die Hand aus dem 
Kreppverband. Das ist mühsam und kann etwas dauern. Kleine Risse 
hinterher einfach mit den restlichen Streifen bekleben, wie auch den 
Längsschnitt mit einem passenden Streifen Krepp. Stülpt dann den 
Gruselhandschuh über eine kompakte LED-Leuchte oder nehmt – für 
noch mehr Schauer – ein grün glimmendes Knicklicht und legt es in die 
hohle Hand…

·  Trinkhalm aus Pappe 

Platziert den Trinkhalm über Handgelenk und Handinnenfläche, wie im 
Bild zu sehen. Wickelt nicht zu fest den ersten Streifen Malerkrepp um 
Unterarm und Trinkhalm.

Leuchtende Zombie-Hände
Wir basteln

Ihr braucht : 

Halloween-Rezept:

Lasst sie blubbern, lasst sie brodeln! 
Heiße Krötenschleim-Schokolade schmeckt 
mega magisch gut! 

Zutaten (für 3 Gläser): 
·  0,5 Liter Milch 

Krötenschleim-Schokolade

·  grüne Lebensmittelfarbe 
·  Mini-Marshmallows (nach Belieben) 
Zubereitung: 
1. Weiße Schokolade zerbröckeln. Dann 100 
    Milliliter Milch in einem Topf erhitzen (aber 
    nicht ansetzen und überkochen lassen). 

·  100 g weiße Schokolade 

2. Schokolade in die heiße Milch geben. Hitze 
    etwas herunter regeln. Mit dem Schneebesen 

4. Die Milch dann in dickwandige Gläser geben. 

    von dem Herd nehmen und einige Tropfen 

3. Restliche Milch dazugeben und alles noch 

    Mit ein paar Mini-Marshmallows dekorieren.

    rühren, bis sich die Schokolade aufgelöst hat. 

    einmal unter Rühren erhitzen. Dann den Topf 

    grüne Lebensmittelfarbe unterrühren. 

Auflösung Kinderseite September 
Zum Kuhhandel
Der kluge Nachbar lieh den Söhnen zur Teilung eines 
seiner Kühe. Da waren es 18 Kühe. 
Der älteste bekam die Hälfte, also 9 Kühe, der zweite 
Sohn ein Drittel, also sechs Kühe, der jüngste ein Neuntel, 
also 2 Kühe. 9 + 6 + 2= 17 – und der Nachbar nahm seine 
entliehene Kuh wieder mit nach Hause!

Rätsel: Tiere auf der Wiese
Neben dem Schwein steht das Schaf auf der Wiese.
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Sudoku

Auflösung September

Der Landgasthof ZUM ALTEN KRUG empfiehlt: Kürbisgulasch
 

Saisonale und regionale Spezialitäten

Hauptstraße 2, 14476  Potsdam, OT Marquardt
Tel.: (033208) 572 33

Mail: alterkrug-marquardt@t-online.de

Biergarten, Catering & Event

www.krug-marquardt.de

3. Nun den Riesenkürbis schälen, die Kerne herauslösen und den 
Kürbis fein nudelig schneiden oder mit der Küchenmaschine raspeln.

Zubereitung
1. In einem größeren Topf die fein geschnittene Zwiebel anrösten; das 
klein geschnittene Fleisch dazugeben und ebenfalls anrösten, so dass 
es leicht Farbe annimmt. Die Hälfte des Paprikas und die Hälfte des 
Essigs beifügen sowie dann würfelig geschnittene Paradeiser, das 
Paradeismark und die Gewürze.
2. Mit 5 EL Suppe oder Wasser aufgießen und etwa 25 Minuten 
dünsten. Wenn nötig, dazwischen etwas mehr Flüssigkeit angießen.

5. Zum Schluss den Sauerrahm mit etwas Mehl verrühren und mit dem 
Kürbisgulasch gut verkochen lassen. Wenn nötig nachwürzen, das 
Gulasch soll pikant säuerlich, aber nicht zu sauer schmecken.

4. Dann die Kürbismasse zum Fleisch mischen, mit der 2. Hälfte  
Paprika und dem restlichen Essig würzen, mit Suppe oder Wasser und 
Suppenwürze aufgießen und alles zusammen weich dünsten. Als Beilage eignen sich Kümmel-, 

Petersil- oder Salzkartoffeln - kann 
in einem ausgehöhlten Kürbis 
serviert werden.

Tipps zum Rezept

1Prise Kümmel, 1Prise Pfeffer, 
1Prise Salz

1Stk. Zwiebel (groß), 

2 EL. Essig, 
50g Schmalz 
1Stk. Tomate (groß) 

1 EL. roter Paprika edelsüß 

Zutaten 

0.25 l Sauerrahm, 
1ELTomatenmark 

1 kg Riesenkürbis 

für 6 Portionen

650 g Schweinsschulter 

40 g Mehl 

Gojko Mitić stand vor allem als 
Winnetou auf der Bühne und 
begeisterte. Vor über einem 
Jahr feierte der Schauspieler 
seinen 80. Geburtstag. 
Er war der Chef-Indianer aus  
...
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Gojko Mitić: 
Der Sohn der großen Bärin

„Chingachgook, die große Schlange“ sowie „Die Söhne der 
großen Bärin“. Seine erste DEFA-Hauptrolle in „Die Söhne der 
großen Bärin“ hatten elf Millionen DDR-Bürger gesehen.

Die Schauspieler Gojko Mitic und Giso Weißbach in der 
Westernstadt des Filmparks .....   ( ©Foto: Lutz Gagsch)
Die Schauspieler Gojko Mitic und Giso Weißbach in der 
Westernstadt des Filmparks .....   ( ©Foto: Lutz Gagsch)
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Anzeige im HEVELLER:

0178 198 65 20

Olaf Dettmann

Auf dem Kiewitt 11/8  14471 Potsdam •

Mail: jungdettmann@t-online.de  Telefon: 0331 / 96 30 22• www.disko-potsdam.dewww.disko-potsdam.de

Ihre freundliche mobile Diskothek
preiswert & professionell

Familienfeiern  Vereins- & Betriebsfeste   Volksfeste• •

Ein schönes Geschenk
für Großeltern, Eltern, Kinder, Freunde ...

Ihr eigener Gesang, Ihre Instrumentalmusik auf CD

professionell aufgenommen in Groß Glienicke

Kontakt: Tel. 0172 3134200       email: musik-potsdam@online.de
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Ihr Recht in guten Händen

• Immobilien- und Mietrecht
• Arbeitsrecht 
• Verkehrsrecht
• Vertragsrecht 
• Verwaltungsrecht
• Familien- und Erbrecht 

Rechtsanwältin
Brigitte Sell-Kanyi

Mo, Die, Do: 9.30 - 18.00 Uhr              Mi und Fr: 9.30 - 15.30 Uhr

Kanzlei Potsdam

Richard-Wagner-Straße 8
14476 Potsdam/OT Groß Glienicke

Fon 033201/43 02 26 
Fax 033201/43 02 61

Kanzlei Berlin

Neumeisterstraße 18/Ecke Schönwalder Str.
13585 Berlin-Spandau

Fon 030/333 09 222 
Fax 030/351 302 10

E-Mail: info@kanzlei-sell-kanyi.de 

www.kanzlei-sell-kanyi.de 



AHORNWEG 19

14476 POTSDAM/

GROß GLIENICKE

Tel.: 033201 - 44 47 90

Fax: 033201 - 44 47 91

Funk: 0163 - 728 88 22

www.dr-s-v-berndt.de

• Riesenangebot an Beet- und Balkon-

   pflanzen aus Eigenproduktion

Große Auswahl an Stauden• 

   Rittersporn, Astilben, Lupinen und 

   Fingerhut

Mediterrane Pflanzen• 

Umfangreiches Gartenzubehör und Angebot an Erden• 

Öffnungszeiten

Montag – Samstag: 09.00 – 18.00 Uhr • Alle Sonntage 10.00 – 14.00 Uhr

An allen Feiertagen geöffnet wie Sonntags

Gartenbau Buba
Potsdamer Chaussee 51  
14476 Potsdam OT Groß Glienicke

Tel.: 033208/207 99   •   Fax: 033208/207 40   
info@blumenbuba.de   •   www.blumenbuba.de


